
Miıtteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen Juniı

VERLAUTBARUNGEN Priesterseminar In Freising eın DIie Profes-
DES VATERS und Miıtstudenten lobten se1ine (Je-

wissenhaftigkeıt. In den Feriıen kummerte
Kaspar sıch Junge eute Er ıch ihnen

Sielresprechung Bücher, gab Nachhılfe, führte dıe Jugendli-
hen Z Gottesdienst in dıie Kırche, gng

aps Johannes Paul ı88 hat den AUS Berch- miıt ıhnen W allfahrtsstätten seiner Heı-
tesgaden estammenden Redemptoristenpa- mat
ter Kaspar Stanggassınger selıg-
gesprochen. Be!l einem fejerlıchen (jottes- Am 2.Apnıl 18972 empfling Kaspar ang-
cdhenst A 24. Apnıl 1988 auf dem Peters- gassınger 1Im LDom Freising Tonsur un

Niedere Weıhen. ber der Junge Mannplatz bezeıichnete den Selıgen, der
als Erzieher und Lehrer in Dürrnberg und fuüuhlte sıch nıcht Z Weltpriestertum, SO1-

ern Z missionarıschen en hıngezo-in (Jars A Inn tätıg Wal, als nachahmens-
wertes Vorbild für dıe Kırche Kas- SCn So machte 21.September 1892

ıne Wallfahrt ach Altötting, KlarheıitDar Stanggassınger habe nıcht UT durch
Hero1i1ismus und große aten VO siıch reden fiınden Hıer traf dıe Entscheidung.
gemacht, sondern durch tıllen, ınge- ETr erhıelt für seınen Schriutt dıe Zustim-
bungsvollen Dienst für dıe Mıtmenschen. MUN? VO Erzbıischof und utter, nıcht
Seıne Selıgsprechung wurde 1935 eingele1- ber VO ater So trat ()ktober

als ıne Krankenschwester in der 1892 in das Novızlat der Redemptoristen ınteL,
Oberpfalz ach Anrufung atfer Kaspars (Jjars Inn eIn,, A Oktober 1893

egte Kaspar dıe (Gelübde a undwunderbar geheilt wurde. Diese Heılung
wurde 198 / VO Arzten und Theologen 1m 16. Junı 1895 wurde ZU Priester g -
Vatıkan als Wunder anerkannt. weıht Seine Aufgabe bestand NU darın,

1m Kloster Jugendliche auszubılden Der
Kaspar Stanggassınger wurde 12 ]n NeuprIiester sıch Wäal gewünscht, als
Uuar S wl auf dem Unterkälbersteiun iın Miıssıonar ach Brasılien gesandt WCI-W Berchtesgaden geboren. Er Wal das zweıte den, doch wurde stellvertretender emı1-

{} VO  = sechszehn Kındern eiıner begüterten, nardırektor und Lateinlehrer (Gerade
durch ihre christlıche Lebensart angesehe- für seıne Schüler einen Exerzıtien-
NCH Bauernfamılıe. och Tag der (ie- uUrs abgehalten und das CUG Semiminar In
burt empfhing dıie Taufe on ın frühe- (Jars eingeweıht, als Abend des
sSter Jugend wurde Hause nd In der September 1899 unheiılbar krank
Kırche 76} ernster Lebensauffassung ın AT- wurde. on auf dem Sterbebett, C1-
beıt und Gebet CTZOBCH. on bald zeıgte mahnte och seıne Seminarısten, Jesus
Kaspar deutlıche Neigung Z Priester- treu bleiben Schließlich starb ın den
ium 7u Gleichaltrıgen hıelt VO seinem Morgenstunden des 26. September 1899,
„Predigtstuhl“ (einem Baumstumpf) An- TST 28Jährıg.sprachen. ach Abschluß der Grundschule

Kaspar Stanggassınger verwirklıiıchte dıebesuchte das Gymnasıum In Freising.
Am /. August 1890 bestand das Abitur. theologischen Tugenden Glaube, Hoff-
Am Oktober 1890 trat Kaspar iın das NUunNng und Liebe SOWIE dıe Kardınalstugen-
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den lugheıt, Gerechtigkeıt, Mäßigkeıt veröffentlichten Apostolıischen Schreiben
und Tapferkeıt und dıe damıt I1- Z 1000-Jahr-Feıer der Christianısierung
hängenden ugenden 1mM heroischen rad Rußlands. Es selen alle menschlıchen An

' za [)Das Trab VO  > ater Kaspar Stanggassınger ST  en begrüßen, dıe darauf ab-
befindet sıch In der Klosterkırche (Jars zıielten, Anlässe für Spannungen und KON-

Inn auf dem „friıedlıchen Weg des gedul-
DIie Bıtte Z Selıgsprechung rug dem dıgen Dıialogs” beseitigen, hebt ohan-

NC Paul I1 hervor.
aps der Erzbischof VOIN München un
Freising, Kardınal Friedrich Wetter, VOT In dem Dokument welst der aps darauf

Gläubige, unter ihnen einıge ([au- hın, daß 1U annn eıinen „echten Frıe-
send Deutsche, nahmen dem fejerliıchen den  66 geben könne, WEeNN „Jedes Olk In
Selıgsprechungsgottesdienst auftf dem Pe- Freıiheıit un ahrheı dıe Wege der e1gE-
tersplatz teıl en ater Stanggassınger LE Entwicklung selbst wählen“ könne. ESs

SC1 ber uch wiıchtig, das gemeınsamewurden der ıtalıenısche Landpfarrer Pıetro
Bonıillı (1841—-1935), der spanısche (rün- chrıstliıche rtbe Europas deutlıch werden
der des Miıssıonskarmels Francısco Palau lassen. DiIie katholische und dıe OTrtNO-
Quer (1811—-1872) SOWIE dıe ıtalıenısche OXe Kırche selen eute mehr enn Je ent-
(Ordensirau Savına Petriullı (1851—-1923) schlossen, der ÜUTrC. jahrhunderte-

Mißverständnisse entstandenenlıggesprochen. S1e hatte dıe Gemennschaft ange‘  ME S
der „Schwestern der Armen VO  —_ der Schwierigkeıten dıe Einheıit wıederzulin-

den Wenn S1Ee dıe Schritte auf dieses 1e1Katharına gegründet. Miıt dem aps zele-
brierten VO deutscher Seılite neben Kardı- hın beschleunigten, ann würde 168 „ VT
nal Wetter der euitische Kur:enkardınal em uch eıinen günstıgen FEinfluß auft J6
Augustinus ayer SOWIE der Münchener NCN Entspannungsprozeß im zıvilen Be-
Redemptoristensuperlior Josef Stöck] und reich ausüben, der ıIn allen, dıe für eın
der Vızepostulator aftfer Dr arl Stein- firedliches Zusammenleben In der Welt aAal-

meiz Ss.R (KNA und L’Osservatore beıiten, viele Hoffnungen weckt  eb Dıe
KRomano 96 25./26 .4 88) Tısten müßten sıch der relıg1ıösen un

moralıschen urzeln dieser Herausforde-
rung bewußt sSeIN.

Apostolıisches Schreıben ZU In seiınem Schreıben würdıgt der aps AdUSs-

Tausend]aihtkeier der au drücklıch das geistliche Leben un dıe
des Rus’ Frömmigkeıt der T1Isten In UOsteuropa.

Gjerade dıe Spirıtualität der Ostslawen übe
MÜieT dem atum des anuar 1955 g ‚- uch eute och einen heilsamen EıinflußU  m “ “ A denkt der Heılıge ater Johannes Paul LL auf das Bewußtseıhin der SanzZenN Kırche aus
mıt dem Apostolischen Schreıiben „Euntes Die Taufe des Fürsten Wladımıiır des (JTrO-
In mundum“ (Geht In alle Welt) der Taufe
der Rus’ VO Kıew

Ben un des VO ıhm reglıerten Volkes 1mM
Jahr 088 sSEe1 VO  —; oroßer Bedeutung für dıe

aps Johannes Paul I1 hat dıe Staaten gesamte geistige Entwicklung und Kultur
West- und Osteuropas aufgefordert, sıch in des östlıchen Europa geworden.

Zusammenarbeıt mıiıt en Natıonen
für mehr Friıeden nd Gerechtigkeıt ın der DiIie Taufe, dıe VO  - den Kırchen und 1Irch-

lıchen Gemeinschaften gegenseılt1g als gül-Welt einzusetzen. Im Kampf Unfrie-
den und ewalt In vielen Regionen der tıg anerkannt wırd, Wadl, ist und bleıbt das
rde komme dem in seinen urzeln christ- einende and Von ıhm AUsSs können dıe
lıchen Europa ıne besondere Bedeutung och getrennten der zerrissenen BänderE  E a L betont der aps 1m 272 März 1988 wıeder zusammengefügt werden, dıe
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Eıinheıt In der Gemeinnschaft 1SC) des lısche Kırche gefordert. IDıie katholıschen
Herrn erreichen. (jJanz besonders deut- Ukraıiner häatten iıhre Ireue Rom mıt
ıch hebt Johannes Paul I1 1m zweıten Ka- Martyrıum, Verfolgung und Not bezahlt

nd verdienten dıe Solıidarıtät der eltkır-pautel, das dıe Überschrift rag „Als ber
dıe eıt ertfullt e  war heraus, da der che, betont der aps in einem Schreiben

dıe rund fünf Mıllıonen ukraıiınısch-ka-unterschıiedlichsten Sprachen un verschle-
denen anderen Entwicklungen dıe Kırchen tholiıschen Chrısten DDas AUS nla der
VON (Ost un: West In voller Gemeinnschaft Tausendjahrfeıier der Chrıistianısierung
mıteinander estanden. Wortlıch hebt das Rußlands vertTabte Dokument rag den -
Oberhaupt der katholıschen Kırche Her tel „Magnum baptısmı donum“ (Das grobe
VOT Bs gab dıe Ostkırche, und gab dıe eschen der Taufe). Darın bekräftigt I
Westkirche, jede ach einer Entwicklung hannes Paul 11., dıe katholischen Ukraıner
entsprechend den Je eigenen theologı- hätten das e auft eigene Tradıtıonen
schen, rechtlıchen un lıturgischen Iradı- un Rıten Seiit iıhrer 1946 unter Stalın CI-
tionen und mıt bedeutenden nier- ZWUNSCNCH Integration ıIn das orthodoxe
Schreden: ber herrschte dıe volle (Ge- Moskauer Patrıarchat ebt dıe ukraıinısch-
meılinschaft zwıschen (Jst und West katholische Kırche 1m Untergrund.
Abschlıießend hebt Johannes Paul I1 dıe Jede Spaltung unter Chrıisten SEe]1 eın Ärger-gemeınsame Verehrung der (jottesmutter N1IS und eın Schaden für dıe aC desIn den Kırchen des (OOstens nd der Kırche Evangelıums, hebt der Papst In dem Oku-des estens hervor. Beıde Kırchen selen men hervor. Katholiken und Orthodoxeın der Freude der Jahrtausendfeier mıt Ma- se]en ZUT Wiıederherstellung der FEinheıitrna,. der utter Jesu, vereınt, stellt der verpflichtet und müßten daher uch .„„Mil3-aps heraus. [DDas (Gebet Marıas schöpfe ın
besonderer Weıse AUus der Macht (jottes: verständniısse un gegenseıltiges Mıßtrauen

überwınden“‘. BeIl dem Bemühen Eın-ABS iıst 1nNne Hılfe un ıne Ta höherer
Ordnung für das eıl der Christen.“ DiIie heıt verdienten gerade diejenıgen Kırchen

Sanz besondere Solıdarıtät, dıe seıt Jahr-Miıllennıumsftfeier der Taufe des Kıewer
Rus’ ist mehr als eın hıstorisches Geden- hunderten mıt Rom verbunden geblieben

selen. Diese Kırchen selen „keın Hındernisken Es ist eın Aufruf, dıe ökomeniıschen auf dem Weg ZUT vollen (GJemennschaft mıtemühungen verstärken. Hıerzu wollte den orthodoxen Brüdern ‘ sondern SIeder aps mıt seınem Schreiben dıeser könnten einen ganz besonderen Beıtrag fürTaufe erneut aufrufen. Wır alle Iso sınd dıe Okumene eısten. Auch dürfe dıe „Zu-verpflichtet, eın jeder ach seinem Vermö- gehörıgkeıt Z katholischen Kırche VO  —
DCH, WIE das Konzıiılsdekret ber den nıemandem als unvereınbar mıt dem WohlOkumenismus formuhert. a dem Werk des Vaterlandes un: mıt dem rbe des he1l-der Einheit mıtzuarbeiten lıgen Wladımir angesehen werden‘‘.

DiIie Taufe des Klıewer Fürsten Wladımıir 1MApostolisches Schreıiben A dıe
ukraınıschen Katholı:ıken re 1988 habe dıe Evangelısıerung OÖOst-

Z

Tausendjahrfeier der al bıs ber den ral hınaus eingele1-
des Rus’ VO Klıew tet „In diesem Ereignis haben sowochl dıe

kulturelle Identität des ukraıinıschen. des
Das Schreıiben des Heılıgen Vaters die russıschen un: weıßrussischen Volkes un:
ukraınısch-unierte Kırche In Rulßland rag uch deren Geschichte ihren Ursprung.“
das Datum des 14. Februar 1988 aps Jo- DıIie ukraınısch-katholische Kırche, dıe sıch
hannes Paul] Il hat VOoO Relıgi10ns- un als eigentliche Erbiıin des Kıewer Rus’ be-
Gewilissensfreiheit für dıe ukraınısch-katho- rachtet, begeht dıe TausendJjahrfeier der
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Christianısierung Rulslands Or Julı uch mıt dem Inhalt des Marıanıschen Jah-
In KROm, einen ona ach Begınn der Fe1i- 1CS In besonderer Weise verbunden ISst
erliıchkeıten des Moskauer Patrıarchats

Wenn WIT dıe heılıge Eucharıstie denMK 185, 8S, S 5) vielen Altären in der SaNzZCnh Welt fel1ern,
wollen WITr dem Ewigen Hohenpriester für
das Geschenk danken, das uns 1Im akKra-

Botschafit Z Welttag der ment des Priıestertums gegeben hat In die-
zıialen Kommunıkatıonsmittel NC ank sollen dıe Orte aufklıngen, dıe

Am 15. Maı 1988 wurde der Welttag der Evangelıst Marıa eım Besuch beı ihrer
erwandten Elısabet sprechen läßt „„GrTOo-der soz1alen Oommunıkatıiıonsmıiıttel egan-

SCcCH Der Tag stan unfer dem ema „ 50 Bes hat mır der Mächtige, se1ın
Name ist heıilıg“ (Lk 17 49) Danken WITziale Kommunikationsmittel un: Orde-

rIung der Solıdarıtät und der Brüderlichkeit uch Marıa für das unaussprechlıche (Je=-

unter den Menschen und Völkern“. schenk des Priıestertums, durch das WIT in
der Kırche jedem Menschen dıenen kön-

In seıner Botschaft dıe Verantwortli- NEeCN Möge dıe Dankbarkeiıt uch UNSSICN
hen in den Medien un: dıie Leser, HöÖö- Eıtfer wıeder TIICUu wecken! Erfüllt sıch nıcht
K und /uschauer, ruft aps Johannes durch uUuNsSscCcIECN priesterlichen Dienst a [] das,
Paul M dazu auf. dıe elementaren erte dıe tolgenden Verse des Magnıfi-
anzuerkennen, dıe der chrıistlichen Dımen- kats Marıas sprechen? Wahrhaftıg, der Er-
SION „emer wıirklıchen Bruüderlıichkeıit und löser, der ott des TEeUZES und der Eucha-
menschlıiıchen Solidarıtät“ zukommen : rıstie, „erhöht dıe Nıedrigen“ und .„be.:
rüderlıc.  eıt un Solıidarıtät überste1- chenkt dıe Hungernden mıt selinen (Ja-
SCH jeden Kastengeıst, es Korporatıons- ben  C6 „Er‚ der reich Wal, wurde unsereft-
denken, jeden Natıonalısmus und Rassıs- arm, uns durch se1ine TIMU
INUS, endlich jeden Mılßbrauch dera reich machen“ (2 KOr S, 9 hat das
jeden indıvıduellen, kulturellen der rel1- wunderbare Gehemniıs seıner rmut, dıe
g1öÖsen Fanatısmus.“ (Pressedienst der reicht Mac. der demütigen Jungifrau VON

Deutschen Bıschofskonferenz 19  S Ö, Nazaret anvertraut Dasselbe Geheimnıs
PRDAS8SP-10). vertrau auch 115 al 1ImM Sakrament des

Priestertums.

Danken WIT hne nierla dafür! DankenSchreıben dıe Priester ZU
WIT miıt unserem SaNzZChH Leben DankenGründonnerstag WIT mıt allem, W as uUunNns gegeben ISst Danken

uch In diesem Jahr riıchtete der aps ZUuU WIT mıt Marıa, der utter der
Gründonnerstag eın Schreiben dıe Prie- Priester: „Wıe ann ich dem Herrn all das
ster der katholıischen Kırche DER Schre1li- vergelten, Was mMIr Gutes hat? Ich
ben, das das Datum VO 25.März 1988 ll den eicCc des Heıls rheben un NLU-

BaRT, das Priestertum in Bezıehung fen den Namen des Herrn“ (Ps 116, Z
Z Mutter esu und der geistliıchen Mult- 13)
terschaft Marıas (vgl L  9 Kapıtel 8 Das
Schlußwort des Briefes lautet en eiınen Brüdern 1M Priester- und Bı-
1e Brüder 1m Priıesteramt, während WIT schofsamt sende ich UMNSCIECIN geme1nsa-
uns eutfe mıt den Bıschöfen vielen inNneCenNn Festtag In brüderlicher Liebe meılnen
ÖOrten der rde versammeln, wollte ich ın herzlıchen ruß un: Apostolıschen Segen.
diesem Jährlıchen' Brıief gerade dieses (Pressedienst der Deutschen Bıschofskon-
Ihema entwıckeln. das, WIE mır scheınt, ferenz 2  n 88, PRDDS8S8SP-06).
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O Schre1ben AUF:  1D Ratzın.- Zeıtabschnuitt eın besonderes Bedürfnıs des
DCI Dıenstes für dıe gesamte (Gemeninschaft der

Gläubigen. Alle Bıschöfe der Welt ordert
aps Johannes Paul Il hat seınen Wıllen der aps auf, dıie Eıinheıt der Kırche mıt
bekräftigt, eiıner inıgung mıt dem fran- en Kräften verteidigen M  K 1/  S
zösıschen Erzbischof arcel eieDvre 88, S: 5)gelangen. DIe Einheıt der Kırche musse CI-

halten bleıben, betont der aps In einem
5. Aprıl 19858 veröffentlichten Schre1- Der aps In LAtfernamerıka

ben den Präfekten der Glaubenskongre-
gatıon, Kardınal Joseph Ratzınger. Darın Vom DIs Maı 1988 tätıgte aps JO-
ermutıgt Johannes Paul 11 den Präfekten hannes Paul I1 seıinen 9. Pastoralbesuch In

Lateinamerıka und seıne Auslands-der Glaubenskongregatıon, in seinem Be-
muhen ıne inıgung 1Im .„Fall Le- relise. Uruguay, Bolıvien, Peru und Para-
febvre“ fortzufahren. Wörtlich Schreı der QUAY erhıielten den Besuch des Papstes
aps

Dıiıe zwölftägıge Pastoralreise Sstan Sanz 1Im
„SIe, Herr Kardınal, befassen sıch mıiıt dıie- Zeıichen der Umsetzung der Jüngsten SO-
SC KAasus ın besonderer Weiıse, WIE 1es zialenzyklıa „Solliıcıtudo rel SOcC1alıs‘. Für
bereıts Ihr verehrter Vorgänger Kardınal Lateinamerıka bedeutet 1es konkret dıe
eper, hat All das, W d der Aposto- ungerechten Strukturen beseıltigen, dıe Ar-
lısche Stuhl In ständiger Verbindung mıiıt mut überwınden und Jjedem mehr als das
den betroffenen Bıschöfen un: Bıschofs- Existenzminium ZU en verschaf-
konferenzen UL, richtet sıch auft das gleiche en Hınzu OomMm: och eın weıteres:
1el UÜberwunden werden muß uch dıe UnwIıs-

all dieser senheiıit. Dem Analphabetismus nuß eınAufgrund Gesichtspunkte
möchte ich men Herr Kardınal, meınen gnadenloser amp werden,

WEeNN dıe Menschen des süudamerıkanı-Wıllen bestätigen, dalß solche emühungen
fortgesetzt werden. Wır lassen nıcht abh schen Subkontinents freı und unabhängıg
hoffen, dalß S1e untfer dem Schutz der werden sollen
utter der Kırche ıhre Frucht bringen
ZUT hre (jottes und Z eıl der Men- [)as Oberhaupt der katholischen Kırche
schen.“ gab den Menschen In Uruguay, Bolıvien,

Peru und araguay Hoffnung auf eın besse-
In dem ea betont der apst, dıe HCS Morgen. ach seıner Rückkehr ach
Kırche SEe1 verpflichtet, „eine gesunde ETr- Rom hınterlhelß der aps Ermutigung und

ach Geist und Tre des 7 wel- TrOost, weıl sıch Zu precher der Ver-
ten Vatıkanıschen onzıls“ durchzufüh- folgten machte derer also, dıe keıine

Stimme haben So forderte be1l eıner Be-ICn Zugleıch erteılt „Veriırrungen“, dıe
dem „Prinzıp eiıner lebendigen nd dem SCENUNG mıt den „Erbauern der Gesell-
Geilst der Wahrheıit gehorchenden Tadı- schaft“ VO  — A Y> der uch Op-
tıon der Kırche“ wıdersprächen, ıne Ab- posıtionspolıtıker teilnahmen, das CcCNhalien
SaxCc Johannes Paul Il betont In dem einer echten Demokratıie und dıe Teılhabe
Brief, „che Aufgaben, dıe sıch in diıeser für alle den Entscheidungen der Gesell-
konkreten Sıtuation dem Apostolıschen schaft.
Stuhl stellen, verlangen iın besonderem
Maße Klugheıt und Weıtblick‘‘. DIie Not- onkrete Ergebnisse brachte der Papstbe-

such In Uruguay In der einstigenwendıgkeıt, zwıschen dem untersche!1-
den, W as dıe Kırche wahrhaft „auferbaut‘, „Schweız Lateiınamerıkas“, In der heute
und dem, Was SIE zerstÖre, werde ın dıesem der Atheısmus weıt verbreıtet ist, gelang
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dem aps dıie unterkühlte Atmosphäre Der aps e1ım Abschıed In Para-
zwıschen Regierung und Kırche UrCcNn- SUdY, W d für alle Länder Lateinamerıkas
brechen Beobachter vertraten dıe An- gılt, dıe sıch ach eiıner besseren Zukunft
SIC: daß dıe Jahrzehntelang an sehnen: „Schlüsse]l aller Eıinheıt, Versöh-
stehende Kırche ach dem Papstbesuch NUuNg und Brüderlichkeit 1st das Evange-
wıeder Z/Zugang den L11UT och In geringer l1um  C6 (L’Osservatore Romano. Wochen-
Anzahl praktızıerenden Christen gefunden ausgabe In deutscher Sprache T
habe In Bolıvien wurden, nachdem der D  r ÖS; S15
aps and für dıe Campos1inos SC-
ordert a  e’ VO Landwirtschaftsminister
Guilellermo Justiniano ıne Revısıon der

AUS DE  Z BERLEICHLandreform VOoO  — 1953 angekündıgt. Ferner
DER BEHORDEN DESwurden während des fünftägigen Aufent-

haltes des Papstes In Bolıvien In der ähe APOSTOLISCHEN SIUHLES
der Drogenhochburg Cochabama VO

Kampfeinheiten der Polıze1 Kokaıiınfa-
Kongregation Fl dıe OrdenDriken vernıichtet In der anderen Drogen- und Säkularınstitutewerkstätte Bolıviens Santa C’ruz hatte der

aps den Drogenhandel und dıe damıt Miıtteijlung der Kongregatıon für dıie Orden
verbundene Versklavung verurteıiılt und In und Säkularınstitute bezüglıch der ber-
eiıner vielbeachteten Anfügung ıne sSe1- STENZEC der finanzıellen Vollmachten ach
HNT Ansprachen VOT Laı:enmitarbeitern be- Norm des Can 638 &3, In den einzelnen
tont. dalß dıe Kırche weder rechts och Natıonen, ach dem an VO 20. AprılIınks sSte 1985 (vgl uch 24. 1983. 453) Vgl

Kommentar In dıesem eit
In Peru erteılte Papst Johannes Paul I1 Für alle Länder, dıe In der folgenden Listeder Spırale der (Gewalt und dem Klassen- nıcht aufgeführt werden, ıst dıe ber-amp SOWIE VO  — der re der Kırche aD-
weıchenden materıalıstiıschen und marxıstı- SICNZC auf US-Dollar festgesetzt.
schen Ideologıen ıne Absage. Er warnte ngola 4 0O00.000 —- Escudos
dıe peruanıschen Bıschöfe VOT abirrenden Argentinien 200.000 .— US-Dollar

AustralıenStrömungen der Befreiungstheologie und 000.000.— Austral Dollar
riet dıe Priester In dem Andenstaat Z Brasıliıen 100.000 .— US-Dollar
Eıinheit mıt ihren Bıschöfen auft. In Lıma Belgien 2500 000.= Belg Francs
ahm das UOberhaupt der katholıschen Kır- Bundesrepublik Deutschland
che der Abschlußfeier des Eucharistıi- beı Veräußerng: 000.000.—
schen un des Marıanıschen Kongresses be1l Beleihung: 2.000.000.—
teıl Chıiıle 100.000.— US-Dollar

(Costa Rıca US-Daollar
In allen ıJ1er Besuchsländern betonte der uba US-Daollar
aps immer wıieder., daß chnell WIE Domiminıikanısche Republık 250.000.= Pesos
möglıch Ekuador 100.000.— US-Doaollarlangfristige Entwicklungspro-
STAMMC eingeleitet werden müßten. DiIe Salvador Cal Salv
iImmer rückender werdende Schuldenlast England 000.000.— Pfund
der Länder der Drıtten Welt dürfte dıe Frankreıch 5.000.000.— Francs
Entwicklung nıcht gefährden. Es Se1 nOTL- Honduras Lempiras

Irland 300.000.— Pfundwendıg, daß dıe Zinsen gesenkt wuürden
un: daß dıe Inflatıon In den Ländern der talıen 300.000.000 .— Lire
Drıtten Welt wurde. Japan 100.000.000 .— Yen
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Kanada 000.000.— Kan Dollar (ung ein1ıger rage ersucht das Oku-
Kolumbien 300.000.— oOllar ment „Mutuae Relationes“ schon in dıe

Luxemburg 2.500.000.— Belg Francs Tat umgesetzt worden ist? Was bleıbt och
100.000.— Pfund tun? Enthält der ext VO  — „Mutuae Re-

latıones“ irgendwelche Lücken? WelcheMexI1co:
VOoOnNn hıs 100.000.— -)ollar ist Schwierigkeıiten SInd aufgetreten? Die

Antworten auf dıe Fragen ollen VOI emErlaubnıs des Apostolischen Delegaten
31 Dezember VOonNn seıten der Bischofs-notwendig; über 100.000= -Dollar Kr-

aubnıs des Stuhles konferenzen cdie Bischofskongregation
Mosambık 700.000.— Escudos nd VOINl seıten der Ordensobernvereınl-
Neu-Gumlnea Ollar SUuNgCH dıe Kongregatıon für dıe (Orden
Neuseeland Neuseel. Dollar und Säkularınstitute eingesandt werden.

Nıicaragua —- )ollar (L’Osservatore Romano n 114 15  Un
Niederlande 000.000.— (Gulden 88)
ÖOsterreich 8 _ 000.000.— Schilling
Panama -V)ollar

US-DollarPapua AWUS DE  Z BEREICH DER
araguay S:  Ollar RDENSOBERNVEREINIGUN  EN
Peru 100.000.— -ollar

000.000.— Phıl PesosPhılıppinen
Portugal Escudos TrTe Vereinrgung der OI
Puerto Rıco 250.000.— US-  ollar densobern der Brüderorden

und -kongregationen Deutsch-Salomon-Inseln Ollar
Schottland 100.000.— Pfund an
Schweiz 200.000.— Franken 1955& bestätigte dıe heılıge Kongregatıon
Spanıen Pesetas für dıe Ordensleute In Rom den /usam-
Südafrıka and

100.000.— Ollar
menschluß der vierzehn deutschen Brüder-

Taıwan gemeınschaften.Uruguay 200.000.— US-Dollar
USA 000.000.— US-Dollar Eın Blıck ın dıe Geschichte der Ordensge-
Venezuela 870.000.— Boliıvar meıinschaften zeıgt, da mancher Orden als

Brüdergemeinschaft entstanden ist und
se1ıne kıgenprägung als solcher Dıs heute
bewahrt hat Eıner der altesten ıst dıe Bru-

Kongregatıon für dıe Bıschöfe dergemeıinschaft der Alex1aner. Man be-
und Kongregatıon Tfur dıe Qr
den und Säkularınsti:tute gegnet ıhm bereıts im 14. Jahrhundert bei

der Pflege der Kranken und Sterbenden.
DIe Kongregatıon für dıe Biıschöfe und dıe Von den über 7000 Ordensmännern In der
Kongregatıon für dıe Orden und Säkuların-
stıtute nahmen ıe Veröffentlichung des Bundesrepublık, sınd eın Viertel Brüder

S1ıe gehören entweder eiıner Priesterge-
Ookumentes „Mutuae Relationes” (Leıtlı- meılinschaft der zählen sich einem
nıen für dıe gegenseltigen Beziehungen der vierzehn Brüderorden der Brüder-
zwıschen Bischöfen un (OOrdensleuten in kongregationen in Deutschland.
der Kirche) VOT ehn ahren Z Anlaß,

dıe Vorsitzenden der Bischofskonfe- Die Brüderorden haben 500 Miıtglieder
BELLZEN SOWI1eEe dıe Vorsitzenden der Ore un wıirken mıt iıhren Miıtarbeıtern In mehr
densobernkonferenzen eın Schreıiben als 60 Nıederlassungen ıIn den Bereıiıchen

der Schule und Erziehung, der Kranken-,ıchten In dem Schreıiben, das das Datum
des 14. Maı 1988 ragt, wırd Beantwor- en- und Behindertenarbeıt der stellen
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iıhre Dienste der Sozıialarbeıt der der MIS- ben und dıe vielfältigen Möglıchkeıten
SION ZUr Verfügung. einer Miıthıiılfe Interessierte sınd als aste

wıillkommen eıtere Informatıonen C1I-
DıIe ahl der Bewerber für dıie Brüderge- teılt Heıinrich Schamberger, Vorsıtzen-
meınschaften ist 1Im Steigen. DIieses Jahr der der Vereinigung der Brüderorden und
bereıten sıch Junge Männer auf den Eın- Brüderıinstitute, Klosterstraße 8 3()]
trıtt In iıne der vierzehn (Gemeınnschaften Furth, Tel 08704 / 1056 der der ekretar
VOT der Vereinigung, Br Bernward Elsner,

Nordallee 5500 Trıer, Tel 0651DiIie zahlenmäßıg stärksten sınd In UNSCICIN

an dıe Marısten-Schulbrüder, gefolgt 208 2203
VO  n den Barmherzigen Brüdern des hl Jo- Die diesjährıige Jahresversammlung der
hannes VO ott (Hospitalorden) und dıie
Barmherzigen Bruder VO  = Marıa Hılf. VOB VO 11 DIS Aprıl iın der Vogels-

burg beı Volkach befaßte sıch mıt dem
ema [Das Bıbelgespräch in geistlıchenS1e alle sehen In Christus den Erstgebore-

TCMN unter en Brüdern, der nıcht gekom- Gemeınnschaiften. Refiferent Wal Br ode-
MCn ist, sıch bedienen lassen, SOUOT11- hard D (Canısıaner.
ern anderen helfen, uneigennützıg und Schamberger
ohne Vorbehalt ETr ist ihr großes Vorbild
In seiıner Nachfolge tehen dıe rüderge-
meıinschaften 1Im Dienst den Menschen Mıtgliederversammlung der
In Not, In der Betreuung der Kranken ereinı1ZuUnE der Ordens-
un Cn der Erzıiehung Junger Men- oberınnen Deutschlands
schen der In anderen sozıalen und LO-
ralen Dıiensten. Im Kardınal-Döpfner-Haus Freising

fand VO DIS Maı 1988 dıe Miıtglıe-So versucht der einzelne eın Bruder unter derversammlung der Vereintgung der Or-Brüdern SeIN: eın Bruder der Jugend, densoberinnen Deutschlandseın Bruder der Kranken, eın Bruder der ast 200 Oberinnen sınd diıeser Ver-
Armen, VOIN TISTUS berufen und VO  —_ iıhm sammlung, deren Schwerpunktthemengestär un gesandt. „UOrdenschrısten und ihre Verantwortung
DIe Brüder möchten Gemeıunschaften aufl- für dıe Miıtarbeıiıt der Laıen In der Kırche”
bauen, dıe AdUus$s dem Glauben, der off- autete, erschıenen, DıIie Jahresversamm-
NUuNg und der Liebe Z Herrn en lung wurde mıt einem Gottesdienst, den

der Apostolısche Nuntius OSsSe Uhac: e
Dıiıies e1m Beweber für eın Brüder- Erzbischof VONN Tharros, zelebrıerte, eTrOTT-
instıtut neben der erufung, körperliche net Den Bericht ber das verflossene Jahr
und geistige Gesundheıt VOTAUSsS, ebenso dıe se1t der etzten Miıtgliıederversammlung gab
Fähigkeıt und Bereıtschalft, gemeınsam nıt dıe stellvertretende Vorsıtzende, ST Me-

diatrıx Altefrohne; den GeschäftsberichtGleichgesinnten diıese onkrete Form der
Nachfolge Christı eben, gemä den PDCI- eRte ST Adalberta UVekıng VO  i

sönlıchen Möpglıchkeıten des einzelnen und Eın hervorragendes Referat hıielt Frau DDrden Bedürfnissen der Gemeininschafit Kr-
wünscht ist beım Bewerber eıne abge- Renate Köcher (Institut für emoskopıe,
schlossene eın Allensbach) ZU ema „Der unsıchtbareBerufsausbiıldung der CGlauben“‘ (Von der eigentümlıchen Be-Zeugnı1s, das ıne weıterführende usbıl- kenntnisscheu der modernen Chrısten);dupg ermöglıcht. das Referat löste viele Fragen dus, machte
Die verschıiedenen Brüdergemeıinschaften betroffen, un gab Hoffnung. Prof Dr
geben nähere Auskünfte ber ihr Le- Paul Zulehner (Wıen) hıelt einen VOT-
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rag ZAR ema „Das Gerücht VOoO  —; ott der Obern“ wurden Wel Impulsreftferate
wachhalten  CC (Zur Berufung der Orden In vorgetragen, und ‚Wal VOIN Rektor Vıtus
der heutigen Kırche). Anhand VOoO  —_ VOTSC- Seıbel SJ (München) und VOIN Magıster
gebenen Fragen wurde in Gruppenarbeit Meınrad In OSB (Münsterschwar-
das ema vertieft, und versucht, sıch den zach) Im NsSCHILU dıe eierate kam C:
Herausforderungen stellen, dıe das Re- In den Gesprächsgruppen und in der Plen-
CL aufgeworfen umsdıskussıion einem offenen Austausch

ber dıe Sıtuation und TODIemMe In den Or-ährend der Tagung fand eın edanken- denshäusern. Bel der Plenumsdiskussionaustausch den Themenkreisen: Wıe tanden als Experten ZUT Verfügung:bereıten WIT Schwestern Tür das Amt der
Hausoberın VOT? Wıe geht in UNSECTEN

IIr Anselm Grün OSB (Münsterschwar-
zach), Dr Klemens Schaupp SJ (Inns-(GGemennschaften mıt Bıbelgesprächen? Wiıe bruck) und ST Dr KRaphaela Fal-geht mıt der Rekreatıon un den Fe- CHOMT, Fachärztin für Nerven- un (Ge-sten? Wıe geben WIT Informationen weıter? mütskrankheıten (Klınık Meısenberg).

DiIie Fachgruppen der VO  g (Schule Den Ordensobern Wal dıe Möglıchkeıt MC
TAankennNaus Heıme Missıon) legten SeDEN, 1e] selbst Wort kommen. Auf
dem Plenum schwerpunktmäßıg verschle- dıe vorgebrachten Fragen, Dorgen und
ene Fragen vOÖlIL, dıe sıch auf dıe Arbeıiıt Verlegenheıiten konnten S1e In zahlreichen
der Fachgruppen bezogen. ugleı1c wurde Fällen Antworten der doch wenıgstens
ber Perspektiven für die weıtere Arbeıt Urijentierung für das weıtere orgehen De-
der VO überlegt. kommen.

Am Mıttwochnachmauttag ätıgten dıe eıl-
I JDer Tstie Vorsitzende der VDO, Prov.nehmerinnen Al der Versammlung einen
Dr Herbert ch OFM, gab einenAusflug ach andshut, mıt Besıichtigung Bericht ber dıe Arbeıt des Vorstandesder sta: un der Cistercıienserinnenab-

tel Selıgenthal. Zu den Berıichten der Kommıiıssıonen, dıe
+ dıesmal nıcht 1mM Plenum Vi  en WUlI-

egen der UG VO  — ST Timotea den, konnten Fragen gestellt werden. DiIie
Kronschnab!l OSB In eın Miıssıonsgebiet in Berichte den Miıtgliedern vorher
Brasılıen WAarTr notwendig, ıne CC H- schriftlıch zugestellt worden. Der Bericht
ste Vorsıtzende der VO  e wählen Mıt der Kommlıissıon „Bıldung nd Erziehung“a P HA E O großer Stimmenmehrheıit wurde dieses Prov August Brecheljljsen SDB) han-
Amt der Generaloberin der Franzıskane- delt VO der des Ausbildungslei-
riınnen VO Sıeßen, ST Judıth Jung, ters, VO  S der Erstellung der Ratıo un
übertragen. Beachtung der einzelnen Phasen, VOn der

Revısıon der Rahmenordnung für Priester-
bıldung un VO  —_ der Jugendpastoral. Dıi1ie

der Kommıissıon „Weltkıirche“ Prov. PaulMıtgliederversammlung
Vereimn1ıgUng Deutscher O aa SVD) berichtet on ıhren Bemü-

densobern hungen für zurückkehrende Mıssıonare
und Missionarinnen SOWIE VO  —_ der Finan-z Im Exerzitienhaus Hımmelspforten zierung verschiedener Projekte für Lateıin-

Würzburg fand VO 12A55 Junı 19858 dıie amerıka. Dıiıe Kkommıssıon „Mediıen“A Miıtgliıederversammlung der Vereinigung Prov. Ferdinand ome SAC) berichtet
Deutscher Ordensobern Zum ber Möglıchkeıiten der chulung freiıer
Schwerpunktthema der Tagung „Mensch-if Miıtarbeiter 1m Medienbereıich Wiıchtige

F}Ü lıch-geistliche e1ıle der Ordenschristen. Adressen sınd dıesbezüglıch: Institut für
[ W Lebensfragen und TODIeEeme AUus$s der Sıcht Kommuntikatıon und edien, 01018 Mün-

33()trag zum Thema „Das Gerücht von Gott  der Obern“ wurden zwei Impulsreferate  wachhalten“ (Zur Berufung der Orden in  vorgetragen, und zwar von P. Rektor Vitus  der heutigen Kirche). Anhand von vorge-  Seibel SJ (München) und von P. Magister  gebenen Fragen wurde in Gruppenarbeit  Meinrad Dufner OSB (Münsterschwar-  das Thema vertieft, und versucht, sich den  zach). Im Anschluß an die Referate kam es  Herausforderungen zu stellen, die das Re-  in den, Gesprächsgruppen und in der Plen-  ferat aufgeworfen hatte.  umsdiskussion zu einem offenen Austausch  über die Situation und Probleme in den Or-  Während der Tagung fand ein Gedanken-  denshäusern. Bei der Plenumsdiskussion  austausch statt zu den Themenkreisen: Wie  standen als Experten zur Verfügung: P.  bereiten wir Schwestern für das Amt der  Hausoberin vor? Wie geht es in unseren  Dr. Anselm Grün OSB (Münsterschwar-  zach), P. Dr. Klemens Schaupp SJ (Inns-  Gemeinschaften mit Bibelgesprächen? Wie  bruck) und Sr. Dr. Raphaela M. Fal-  geht es mit der Rekreation und den Fe-  cioni, Fachärztin für Nerven- und Ge-  ,  sten? Wie geben wir Informationen weiter?  mütskrankheiten  (Klinik Meisenberg).  Die Fachgruppen der VOD (Schule —  Den Ordensobern war die Möglichkeit ge-  Krankenhaus — Heime — Mission) legten  geben, viel selbst zu Wort zu kommen. Auf  dem Plenum schwerpunktmäßig verschie-  die vorgebrachten Fragen, Sorgen und  dene Fragen vor, die sich auf die Arbeit  Verlegenheiten konnten sie in zahlreichen  X  der Fachgruppen bezogen. Zugleich wurde  Fällen Antworten oder doch wenigstens  über Perspektiven für die weitere Arbeit  Orientierung für das weitere Vorgehen be-  der VOD überlegt.  kommen.  Am Mittwochnachmittag tätigten die Teil-  Der Erste Vorsitzende der VDO, P. Prov.  nehmerinnen an der Versammlung einen  Dr. Herbert Schneider OFM, gab einen  Ausflug nach Landshut, mit Besichtigung  Bericht über die Arbeit des Vorstandes.  der Altstadt und der Cistercienserinnenab-  tei Seligenthal.  Zu den Berichten der Kommissionen, die  f  diesmal nicht im Plenum vorgetragen wur-  Wegen der Rückkehr von Sr. Timotea  den, konnten Fragen gestellt werden. Die  Kronschnabl OSB in ein Missionsgebiet in  Berichte waren den Mitgliedern vorher  Brasilien war es notwendig, eine neue Er-  schriftlich zugestellt worden. Der Bericht  ste Vorsitzende der VOD zu wählen. Mit  der Kommission „Bildung und Erziehung“  äg  großer Stimmenmehrheit wurde dieses  (P. Prov. August Brecheisen SDB) han-  Amt der Generaloberin der Franziskane-  delt u.a. von der Rolle des Ausbildungslei-  rinnen von Sießen, Sr. M. Judith Jung,  ters, von der Erstellung der Ratio unter  6  übertragen.  Beachtung der einzelnen Phasen, von der  Revision der Rahmenordnung für Priester-  bildung und von der Jugendpastoral. — Die  dienr  Kommission „Weltkirche“ (P. Prov. Paul  2  3. Mitgliederversammlung  Vereinigung  Deutscher  Or-  Raabe SVD) berichtet von ihren Bemü-  densobern  hungen für zurückkehrende Missionare  ;1  und Missionarinnen sowie von der Finan-  :  Im Exerzitienhaus  Himmelspforten  ın  zierung verschiedener Projekte für Latein-  Würzburg fand vom 12.-15. Juni 1988 die  amerika. - Die Kommission „Medien“ (P.  ;  Mitgliederversammlung der Vereinigung  Prov. Ferdinand Thome SAC) berichtet  K  Deutscher Ordensobern (VDO) statt. Zum  über Möglichkeiten der Schulung freier  Schwerpunktthema der Tagung „Mensch-  F  Mitarbeiter im Medienbereich. Wichtige  é\  0  lich-geistliche Reife der Ordenschristen.  Adressen sind diesbezüglich: Institut für  A W  Lebensfragen und Probleme aus der Sicht  Kommunikation und Medien, 8000 Mün-  330  k



hen 2 ‚ Kaulbachstraße 31 diel (089- Justin Lang OFM) berichtet ber ihre
238 63 18); Katholısche Fernseharbeıt e1ım rbeıt in dem Bemühen, den Ausbıildungs-
ZUF, 6500 Maınz 17 Bahnhofplatz (Tel eıtern Hılfen und Orijentierungen VCI1I-

061 31-72%3 15 HOE Institut ZU[ Förderung p =- mıtteln Der Bericht der Arbeıtsgemeın-
blıizıstıschen Nachwuchses, &000 München schaft der Cellerare und Prokuratoren
2'7 Elısenstraße Da (Xel Ra- Wolfgang Schumacher Carm.) han-
dıiıowerkstätte A V-Medienzentrale Haus delt VON den Bemühungen /usammen-
St ImCh. 07018 ugsburg, Kappelberg arbeıt mıt der VO SOWIE VO  —_ aktuellen
(CRei 152204). DiIe Kommıssıon Fragen AUS der Sozlal- und Finanzpolıtıik;
„Pastoral“ Prov. arl e ver OP) De- tferner VOoO  —_ den Verhandlungen, dıe geführt
ıchtet ber dıe ontakte mıt den Diözesen worden sınd hınsıchtliıch der Aushiılfsvergü-
und Bıschöfen Insbesondere wurde das tung und der Gestellungsleistungen. Mıllı-
Papıer „Die Bedeutung der rdensberu- ardekan T1dOolıin 11 SA  ( han-
fung In Kırche un Gesellschaft“ Z Spra- delt In seinem Beriıcht VO  = der Seelsorge
che gebracht. Ferner gab wertvolle Kon- unter Oldaten und deren Famılien. Die

mıt einzelnen Seelsorgeamtsleıtern Mıtarbeıt der Orden In der Mılıtärseel-
SOWIE mnıt dem Vorsitzenden der DIiöOzesan- ist unbedingt notwendig und sollte
usammenschlüsse der Pastoralassıstenten verstärkt werden. 35 Dıienststellen haben
und -referenten In der Bundesrepublık keinen Seelsorger.
Deutschland. Dıiıe „Vereimniugung eut-
scher Ordenschulen und -internate DiIie dıesjährıge Mıtglıederversammlung

des Ausscheıdens VO  z HansDIV“ Dietger Demuth C: S8.R:) 1In- 7 wietfelhofer SJ Nachwahlen für den VOrT-formiert ber verschıiedene Jagungen, dıe
gehalten oder besucht worden Ssiınd. DiIe stan tätıgen. Prov. arl Ö

bısher schon Miıtglied des Vorstandes,Sektion „ODIV Internate Franz wurde Z /weıten Vorsitzenden,Voıth OP) ze1gt dıie Entwiıcklung der Or-
densıiınternate ın den etzten ehn Jahren Prov. Josef StöckIi Ss.R wurde NECUu In

den Orstan gewählt.97/7/78 gab 135 Ordensınternate mıt
01724 Internatsschülern; 9087/88 gab C 68
Ordensinternate mıt 30872 Internatsschü-
lern Damıt sınd dıe Internate 50% und Möglıchkeıiıt ZU rholungdıe Internatsschüler 60% zurückgegan- der OTra und Ostsee
SCH ESs wurde ferner ber dıe aldorf-
schulen un deren Werbung im katholıi- Für dıe eıt VO  — (Ostern hıs Oktober WCTI-

schen Kaum berichtet: das Fazıt lautet: den In den Kurorten der OTd- und Ostsee
KEıne Erzıehung 1mM Sınne der katholıschen Geistliche gesucht, dıe bereıt sınd, ONnn-
Kırche ist A Waldorfschulen nıcht mOÖg- tagsgottesdienste übernehmen. Wiıe der
lıch! Der Arbeıtsbericht der AGMO Vertreter des Bıschofsvıkars für Hamburg

OrdinarıatsratProv Reınhard Helbıng SDB) berichtet und Schleswıig-Holsteıin,
ber Kontaktertreifen DiIie Arbeıtsge- Msgr Heılnz-Joachım Justus, mıtteılt,
meıinschaft der Novizenmeister Konrad könnte 1er dıe rholung eines Paters mıt
Flatau SCJ) unterrichtet ber die NovIı- eiıner seelsorglıchen für dıe urgäste
zenmeıstertagung, dıe 1Im Februar 1988 sehr iıdeal verbunden werden. Besondere
U 1I1hema „Liturgie eın Weg der Eın- Brennpunkte sınd dıe Inseln Amrum und
führung In das Ordensleben  C6 durchgeführt Sylt. Es werden sehr gul eingerichtete 1E
worden WaTr DıIie AG (P.M Probst bıs 2-Zimmer-Appartements mıt Dusche
SAC) befaßt sıch In iıhrem Bericht mıt der und Küche ZUrTr Verfügung gestellt. Für dıe
rage der Integration der Laıientheologen Kurseelsorge waäare ıne große Hılfe,
an den Ordenshochschulen. DIie AGAL WEn eın Orden sıch bereıt erklären

331

ET



könnte, ın Abstimmung nıt dem zuständl- ÜUnterstutzung der Bıbelaktıon
CN Pfarrer eın bıs WEel onate d1esen In Lateinamerıka
Dienst fest übernehmen. Interessenten kınen Betrag VO  e 200000 US-  ollar hat
wenden sıch direkt Herrn (Ordinaratsrat dıe Arbeitsgemeinschaft der Mi1ss10nspro-Msgr Justus, Postfach 106 404. DE kuratoriınnen und -prokuratoren Deutsch-
2000 Hamburg an der lateinamerikanıschen Religi0sen-

Konferenz LAR ZUT Verfügung gestellt.
Wıe der Schatzmeıiıster der Arbeıitsgemeın-

Finanzlielle Hılfe NN den a schaft, Gerhard uth SVD, In Sankt
kan Augustın azZu erklärte, handelt sıch

DIe Vereinigungen der weıblıchen und eiınen Soliıdarbeitrag der missionlerenden
männlıchen (Ordensobern en dem atl- ()Irden Deutschlands ZUT Unterstützung
an umgerechnet rund 406 000 Mark ZAUEN: eıner großangelegten Bıbel-Aktıon VOIl

Verfügung gestellt. Das berichtet dıe In LAR ZUTI Vorbereıtung auf dıe 500-Jahr-
Rom erscheinende Tageszeıtung „Repub- Feler der Evangelısıerung Lateinameriıikas.
blıca“ 18. März 1988 DiIie rdensobe- Mıt deser Unterstützung O] den Armen

des amerıkanıschen Subkontinents dıe Bı-ICH hätten uch beschlossen, für den eıll-
CM jedes Jahr einen freiwiıllıgen Be1- bel erschwinglıch gemacht werden. In den

kommenden Jahren DIS zu Jubiläum 19972ırag elısten. Mıt iıhrer Spende Lolgten dıe
Ordensoberen einem Aufruf des Heılıgen al dıie Arbeıitsgemeinschaft weıtere ıttel
Stuhls al alle Ordensleute un Bischöfe, für dıesen 7 weck bereıtstellen (steyl aktu-
en Vatıkan In seinem Bemühen Dek- el sta|
kung se1nes DefnNzıts unterstutzen.

Der Vatıkan musse für se1ıne Fınanzverwal- NA  ITEN AUS DEN
(ung xperten VO  S außen hinzuzıehen, ORDENSVERBANDEN
„unnutze Ausgaben“ vermeıden und eınen
„emftfacheren Lebensstil“ pflegen, 1eSs Steyler Missıonare
möglıch sel, ordert ach Angaben VOoOnNn

„Repubbliıca” eın VO  = den beıden ere1n1- Dreı Steyler Patres haben dıe Betreuung
SUNSCH 1m etzten November gegründetes der Missıonsstation Empandenı iIm Bıstum

Bulawayo/Zimbabwe übernommen, qauf„Komuitee für dıe Fıinanzen des Heılıgen
Stuhls“ In einem Empfehlungskatalog für der beIl einem Überfall schwerbewafineter
FEınsparungen. Der Katalog sollte dem Bandıten 19. Aprıl 1988 der Marıann-
tiıkanıschen Staatssekretarıat überreıcht hıller Missıonar Br Kılıan nör|] getötet
werden. Auch mülten Möglıchkeıten SC- und der Stations-Obere Johannes Ban-
prü werden., Begınn jeden Jahres VO nıng durch Axthıiebe schwer Kopf VCI-

den Dıözesen Abgaben in bestimmter etiz worden Wa  an Bannıng WAarT bereıts
VOT einıgen Jahren auf eiıner anderen Sta-Ööhe erheben, schlagen dıe ()rdens-

leute VOT Kıne Entlastung der Vatıkanflıi- t107Nn fer eınes Raub-Überfalles, beı dem
Nanzen könne dadurch herbeigeführt WEeI - AaUC eıinen oten gegeben Em-
den, da dıe Ausgaben des Vıkarıats Rom panden!ı hegt rund 100 Kılometer VOIN ula-
und der Lateranunıversıtät VO denen des WAyO entfernt ıim unsıcheren Grenzgebiet
Vatıkan würden. uch solle eın Botswana. Das kleiıne Steyler Team Je
Ordenspriester der ıne Ordensfrau In eın Pole, (shanaer und Fılıpıno W al 1mM
den Aufsıchtsrat der Vatıkanbank VETSANSCHCN Jahr ach Zimbabwe gekom-
berufen werden, da Ordensleute den LHNECIN und VO vornehereın für einen Eıinsatz
wichtigsten Kunden der ank gehörten 1Im Bıstum Bulawayo bestimmt (stevl AaKTi{u-

el sta

3372



Benediktinerinnen Servıten

Der en der Servıten fejert heuer eınAls eıinen „historıschen Vorgan  .. hat der
Bıschof VO Hıldesheim, Josef Homeyer, großes Jubiläum cdıie 100 Wiıederkehr des

ages der Heılıgsprechung ihrer Sıebenden Eınzug VO ehn Benediktinerinnen In
das restaurıerte ehemalıge Zisterzienser- Ordensväter DIie Heıliıgsprechung wurde
kloster Marıenrode Del Hıldesheim De- anuar 1988 durch aps LeO HT
zeichnet. Damıt werde ach L8&0jährıger VOTSCHOMIMMECN. Die sıeben AaUeT des CIVI-

Unterbrechung ıne ange und reiche ene- tenordens lebten 1m 13. Jahrhundert Alle
S1e Handelsleute; alle gehörten S1edıktinısche Iradıtiıon 1Im Bıstum Hıldes-

eım wıederaulgenommen. DIie Eröffnung als Larten der Bruderschaft der „Dıener
Marıens“ Schließlich egten S1e dendes OSTerSs, In dem sıch Benediktinerin-

NI AUs der Abte!1ll St Hıldegard In Rüdes- Grundstem des Servıtenordens, In eiıner
OrSstia: VOIN Florenz, uch heute ochheim-Eıbingen nıederlıeßen, geschah

5. Maı 1988 Bıschof ( Homeyer VCI- das ‚Urkloster“ der Servıten ste Die

spricht sıch VO  — der Neugründung Impulse Servıten sınd eute meıst in der Pfarrseel-
für das geistlıche en In seıiner Dıiözese, 101  5 In der Betreuung VAOQ)  S Wallfahrtsor-
un für danach suchende Menschen dıe ten und In der Jugendarbeıt ätıg (Ordens-

nachrıichten 2 9 1988, 65)Möglıchkeıt, (Jott erfahren. C1-

hoffe ber uch für das ökumenische Be-
muhen. ach Angaben der Abhtissin VOIN

St Hıldegard, Edeltraud Forster, werden BI  HOFSKONFERENZ
dıe Benediktinerinnen weder Schulen och
Krankenhäuser der Kınderheime unter- Die internatıonale Schulden-
halten und daher keinen Dıenst eısten., KkııSse ıne 1SCHe Heraus-
den INan sehen un VO dem INan „CIWaS forderungen  6 könne. DiIie Aufgabe se1 viel-
mehr, oltt suchen. ıhm dıenen und DiIie Deutsche Bischofskonferenz drängt
ıh preisen. |DITS Erwartung, daß das auf ıne Überwindung der internatıonalen

Schuldenkrise. es /Z/uwarten verlängerechristliıche Zeugn1s der Nonnen „1n eiıner
evangelısch gepräagten elt“ ıne Be- dıe Not und das Elend VO Mıllıonen Kın-
reicherung für alle Christen werde, außerte dern. Frauen un Männern, heißt in
der Präsıdent der Klosterkammer Hanno- einer Erklärung der Kommıissıon eltkır-
VeClTI, Axel Freiherr VO  i Campenhausen. Er che der Bischofskonferenz
überreıchte der Abhtissin Cun arockge- Als eiınen ersten Schriutt ordert dıe Bı-
mälde früherer Abte VO  —_ Marıenrode. schofskonferenz Sofortmaßnahmen, dıe
Dıe Konventsgebäude, ıe Kırche On auf ıne unmıttelbare Linderung des Hun-
Wiırtschaftsgebäude des 1Im Jahre 1806 auf- SCIS und der Not derjeniıgen Menschen ın
gehobenen Zisterzienserklosters wurden den Entwicklungsländern abzıelen müß-
VO Bistum Hıldesheim mıt einem Kosten- (eI. dıe unter den Auswirkungen der
aufwand VO Mıllıonen Mark restaurıert Schuldenkrise besonders lıtten Als Z7WEI1-

ten Schritt schlagen dıe Bıschöfe ıne inter-un: el weıtgehend auf den ursprünglı-
hen /Zustand zurückgeführt. In den Wırt- natıonale achkonferenz VOILI, auf der In
schaftsgebäuden, in denen sıch dıe Braue- einer „konzertierten ktion“ er efte1l-
rel, dıe Stallungen und das Kornlager be- lıgten eın langfristiges Lösungskonzept C1-

fanden, wurde eın Gästehaus mıt uch- arbeıtet werden So Ausdrücklıich wırd in
handlung, ortrags- und Gruppenräumen, der Erklärung dafür plädıert, den
Speisesaal und 273 (Gästezımmern eingerıich- nıgsten entwıckelten Ländern ıhre Schul-

den teılweıse oder Sanz erlassen.tet
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DIe Bischofskonferenz ıchtet uch ıne dem Präsıdenten des Deutschen Sportbun-
Reihe VO  —; Forderungen Bundesregıie- des, Hans Hansen, dıe Posıtionen beıder
rung und Parlament So wırd verlangt, dıe Kırchen ZU ema „Fairneß im Sport“”
deutsche Entwicklungszusammenarbelıt, deutlıch gemacht.
dıe sıch vielfach bewährt habe, musse g- Im DOor habe „seit jeher das der
steigert und dıe Armutsbekämpfung durch Fairneß eınen festen latz  &e Fairneß meıne
Förderung der Selbsthilfekräfte in den Ent- dabe!ı ber nıcht NUT: das FEınhalten VO Ke-
wicklungsländern erheblıch verbessert WCCI1- geln, sondern drücke vielmehr ıne Hal-
den uch ollten günstigere Kondıtionen

t(ung des Sportlers AUSs „dıe Achtung des
für dıe Kreditvergabe Länder mıt nıed- Gegners und dıe Wahrung seıner körperli-rıgem Eınkommen gewährt und Rückflüsse hen un: seelıschen Unversehrtheıit.“ Faır
AUs Entwicklungsländern wıeder für dıe handle, WCI VO anderen her denke
Entwicklungszusammenarbeıt ZUT Verfü-
gun gestellt werden. Beıde Kırchen machen In ıhrem Aufruf

deutlıch, dalß S1e mıt orge auf zuneh-
Di1e Entwicklungsländer werden glaub- mende Fehlentwicklungen blicken Awürdigeren un: nachhaltıgeren Anstren- des rfolges wıllen werden immer wıeder
SUuNSCH aufgefordert. DIe Bischofskonfe- dıe renzen des Erlaubten überschrıtten  ..
HCZ erwartetl, daß S1e Inflatıon, Kapıtal- DIe (Gründe hıerfür werden darın gesehen,flucht. Korruption und Mıßwirtschaft De-
kämpfen, staatlıche Ausgaben für Buro- daß portler un raıner OTft unter „einem

maßlosen Erwartungsdruck“ stehen Ver-
kratıe, Prestigevorhaben un Küstung ab- letzungen VO  —_ Sportlern selen dıe olgebauen und solche Rahmenbedingungen „ vıel er Anforderungen und eInes
schaffen, dıe ıne Beteiulıgung der IM- überharten Einsatzes‘.R  na  \  .  A ten Bevölkerung und gerechte Verteilungs-

Abschließend versıchern dıe Kırchen deneffekte ermöglıchen.i RR  r  ® Deutschen Sportbund ihrer Unterstützung,DIie katholiıschen Gläubigen in der Bundes-
95 immer den Gedanken der Fairneß

republık ruft cdıe Bischofskonferenz auf,
dıie 10Nen der kırchliıchen Hılfswerke bewußt macht  co Sıe selbst trugen In Ver-

kündıgung un Seelsorge, in Unterricht,iür dıe Durıtte Welt weıterhın großzügıg
unterstutzen. 99  Wır erwarten VO  — den Ka Jugendarbeıt und Erwachsenenbildung

einem „Bild des Menschen bel, das seıneE\
chensteuerräten und zuständıgen Gremıien,
daß dıe kırchlichen Miıttel für Entwick- Geschönpflichkeıit, seine Uur'! und seıinen

ezug auf andere nıcht vergißt“.lungshıilfe , Mıssıon und internatıonale Auf-
gaben nıcht gekürzt werden, uch WEeNN be1l Das Wort der beıden Vorsıtzenden geht

Kirchensteueraufkommenrückläufigem zurück auf ıne Gesprächsvereinbarung
Einschränkungen ın den Haushalten nOL- mıt kKepräsentanten des Sports AUuUSs dem
wendiıg werden“ (Pressedienst der eut- Jahre 1985 Damals hatten dıe Vertreter
schen Bischofskonferenz, 16  n 8S, der Kırche ıhre orge darüber ZU Aus-—#  Y PRDASSP-13).y druck gebracht, daß manche Erscheimmun-

SCH 1im por' und unter Sportlern „keinen
Vorbildcharakter“ en

Faiırneß 1m por
Der Vorsitzende des ates der EKD, Dr eratung YZAUB Erhaltung des
Martın Kruse (Berlin), und der Vorsıt- Lebens
zende der Deutschen Biıschofskonferenz,
Bischof DDr arl Lehmann (Mainz), en Eindeutiges 1e]1 der eratung VO  —_ schwan-
in einem gemeiInsamen Wort gegenüber Frauen iın Konflıktsıtuationen musse
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A

dıe Erhaltung des Lebens se1n. Diese FoOor- Dıie (Gemenmsame Konferenz rklärt sıch
derung erhob die (Gjememsame Konferenz solıdarısch mıt den Forderungen der IT-
VO Deutscher ıschofskonfiferenz und sten In der CSSR, dıe INe Beendigung der
Zentralkomıitee der deutschen Katholıken Eiınmischung des Staates In das en der

1Im Z/Zusammenhang mıt den Bera- Kırche, iıne Beseıtigung der vielfältigen
tungen ber eın Beratungsgesetz. SI1e C1I- Dıskriminierung der Gläubigen, iIreıen A
neuerte damıt ihre Forderung ach eıner Sang relıg1öÖser Lıiıteratur und ungehin-
Verbesserung des Rechtsschutze für das erte Kontaktmöglichkeıten der Kırche
ungeborene ınd Man habe bereıts VOT In anderen Ländern wünschen. Mıt den
der Bundestagswahl auf eın Beratungsge- Unterzeichnern der Petition hebt dıe (Ge-
SEeTZ gedrängt und dafür konkrete Vorstel- melınsame Konferenz hervor, daß dıese
lungen entwıckelt Solche Vorstellungen Forderungen In Übereinstimmung mıt den
entsprächen dem Urteil des Bundesvertas- internatiıonalen Vereinbarungen über dıe
sungsgerichts un hätten In dıe Koalıtions- Menschenrechte stehen

SICvereinbarungen Eıngang gefunden,
mülßlten jetzt konkretisıiert werden. ach DıIie (Gemeimsame Konferenz begleıtet dıe
Ansıcht der (jJemeınsamen Konferenz mul demnächst wıeder aufzunehmenden Ver-
eın olches Bundesberatungsgesetz ıne handlungen zwıschen dem Heılıgen Stuhl
qualıitative un: quantıtatıve Verbesserung un: der Regierung der SSR ber dıe Be-
der eratung Dringen. S1e mMuUusSse bundes- SetIzUNg der vakanten Bıstümer mıt ıhrem
einheıtlıch erfolgen und alle Beratungs- Mıt den Katholıken In der SSR
stellenträger verpflichten, gleichermaßen S1C , dalß der Kırche möglıch seın
1im Sinne eiInes verbesserten Schutzes für werde., den ZU eıl seıt Jahrzehnten VC1-
das en des ungeborenen Kındes WIT- waılsten Diözesen wıeder Bıschoöfe g \
ken (Pressedienst der Deutschen Bıschofs- ben
konferenz, 23 PRDAS8P-09). DiIie Mıtglıeder der Gemeilnsamen Konfe-

1C1N17Z grüßen L1ailleNs der Katholıken ın -
and dıe Kırche der SSR mıtErklärung ZUu den OFdeEIUNZECN

der Katholıken In der SCNEe- Kardınal 1Tomasek iıhrer Spıtze. Sıe dan-

choslowakell ken den Brüdern und Schwestern iın 1N1SC-

ICI Nachbarland für ıhr herausragendes
„Dıie (Gjemeinsame Konferenz der eut- Zeugnı1s der 1reue Jesus Chrıistus und
schen Bıschofskonferenz und des Zentrai- seiner Kırche.“ (Pressedienst der eut-
komıitees der deutschen Katholiıken schen ıschofskonferenz, . 88,
hat sıch beıl ihrer Sıtzung MarTrz 1988 PRDAS8P-08).
mıt der Lage der Kırche in der ScCAHNEeECNO-
slowake!l Defalßt ort haben in den VETSAN-

Wochen {iwa 400000 Bürger des VERLAUIBARUNGE
Landes ıne dıe Staats- und Parteıfuh- DE  z DEUTSCHEN FE
Tung der SSR gerichtete Petition für dıe
Gewährung der Religi0onsfrerheıit unter-
zeichnet Kardınal Wetter NECeTCSCHAE
DIe GemeLhnsame Konferenz außert ihre

Vorwürfie aps Pıus
NHochachtung für dıe Menschen In uUNseIECIMM

Nachbarland, dıie sıch unter großem DCI- Wır felern Jesu Einzug In Jerusalem. Im
sönlıchen Rısıko für dıe Freıiheıit des lau- Evangelıum wurde uns verkündet, WIE
ens und für dıe Achtung fundamentaler damals War DIe eute rıssen Zweıge VO  —>
Menschenrechte eingesetzt en den Büschen und Stireutfen S1Ce auf den Weg,
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auf dem Jesus auf einem se] ıtzend e1INn- nıcht Sal Prozent der europäischen Ju-
herrtitt, und riefen ıhm Hosanna den, dıe damals überlebt aben, 168 Hılfs-

aktıonen der katholischen Kırche verdan-
Das Wl sıcher gul gemeınt. Aber W as Wal ken Pıus XI hat für dıe Juden cilan, Was
dieses Oosanna wert? och in der gleichen In seıner aC STan: Und WEeNN seıne
oche, Karfreıtag, uflt dıe enge Stimme nıcht aut weltweıtem Protest
nıcht mehr Hosanna, sondern „Ans Kreuz erhoben hat, tat 1eSs NUT, och
mıt ıhm  OO Mıt dıeser Parole, ausgegeben Schlımmeres vermeıden. er omm
VO  s wenıgen, ber VO der enge aufge- C daß eın solch ungerechter Vorwurtf DC-
NOMMCN, wırd Jesus Au Tod verurteıilt, SCH aps Pıus X ausgerechnet AUSs
och ehe der Rıchter gesprochen hat Mıiıt eınem olk ommt, das dıe schändlıche
cdieser Parole wırd der Rıchter ZUT XEeKU- ast des Holocaust auf sıch geladen hat?
tıon genötıigt. Menschen lassen sıch VO  = Pa- Woher omMm C da sıch dieser Vorwurt
rolen betören und VO  —_ Schlagwörter gefan- ausgerechnet Pıus ><xoß ichtel. der
gennehmen. S1e hören auf denken. Sıe zwıschen Natıonalsozialısmus und deut-
reden und tun, W d dıe anderen reden un: schem olk ohl unterscheıden wußte .
tun Warum? Nur AUus einem einziıgen
Grund Weıl dıe anderen uch S

als dıe übrıge Welt 1e6S$ och NıC. tal, und
945 als erster VOT er Welt uUuNsecICIMNM

und tun Aus dıiıesem Grund wırd mıtge- Olk stand? IDıIie Wahrheıiıt ist 1U  —; einmal
mac uch Unsınn, Unrecht un verschieden VO Schlagwort, mıt dem INan
Verbrechen dıe Wahrheıit totschlägt.
Das Wäal nıcht 11UT ZUuUTr eıt esu und Lassen WIT uUunls nıcht vereinnahmen VO

können WIT in Dokumentarfılmen Auf- Klıschees., Parolen un: Schlagwörtern, dıemärsche AUS den 330er Jahren sehen, Del de- dıe Runde machen. weder ın uUuNnseICMM
NCN dıe Massen, ZU größten eıl hılflose Denken och ın uUuNseTEIN Lebensstıl WırMiıtläufer. einem Unheilbringer iıhr Hen sınd Nıc verpflichtet, mıiıt der Masseentgegenschrıen und sıch und Völker gehen. Unsere Pfliıcht und UNSCIC hre ist
Ins Verderben brüllten Solche Au{fmär-

C mıt Jesus gehen. Unser OoOsanna
sche hat uch hıer In München gegeben. heute ist nıcht Parole., sondern ekenntniısWıe ist das heute? 1bt nıcht uch In

uUuNsSscICI Ireue A Herrn. Was wert ist,agen Mıtläufertum ? Auch eute mussen WIT 1Im Alltag zeigen. DIieses Be-g1ibt Klıschees, Parolen und Schlagwör- kenntniıs darf nıcht entarten In Gleichgül-LET.; VO  —; wenıgen ın dıe Welt DESETZL, ber tıgkeıt, sondern mu se1ıne Echtheıiıt da-
VO  —_ vielen gedankenlos nachgeredet und durch erweısen, daß WIT dem Herrn nach-
nachgeahmt. Man redet, Was andere folgen. Unsere Palmprozession soll Aus-den;: INla  Z Cul, Wds andere {u  S Man taucht KUCcC dieser uUuNnseTIeTr Ireue Jesus Hhia-
unter In der Masse und überläßt dabe!ı das STUS seIn. Amen MKK Nr . 10  S
Denken un dıe Verantwortung anderen. 8 $ S 2)
FEın aktuelles Beıspıel AUuUSs uUNsSCIECMN agen
ıst dıe Behauptung, aps Pıus XI habe Kardınal Wetter Der Herr ISinıchts für dıe VO den Natıionalsozialıisten auferstandenverfolgten Juden DIiese Behauptung
ist uch Inhalt des Theaterstücks DEn Der englısche Schriftsteller Gilbert
Stellvertreter‘“, das 1m nächsten ona ın Chesterton eınmal: „Miıt den tıiefsten
München wıederum auf dıe Bühne omm Geheimnıiıssen des christliıchen Glaubens ıst

ahnlıch WIE mıt der Sonne: Hıneın-DIies geschıieht, obwohl dıe Wahrheıit CI-

wıesenermaßen e  A  s  NZ anders aussıeht. Eın schauen ann INan nıcht, ber In iıhrem
Licht sehen WIT es andere.“Jüdıscher Gelehrter schätzt, daß 70, WENN
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[)as gılt In erster Linıe VO Auferstande- SCH zeıgt, weıl sıch ngs und Resıignatıon
NCN Wır können ın nıcht sehen, ber In breitgemacht en
seinem Licht sehen WIT es andere, VOL In unseIer Welt ist vieles nıcht in Ordnung.em unNns selbst Wenn WITr dıe ugen

erzens Ööffnen und gläubıg schauen, Man versucht mıt Kriegen, Unruhen, Re-
volten, Revolutionen und rutaler Gewaltsehen WIT seın MCcHt, das en hell die Dınge In Ordnung bringen.mMacC
Nıcht Kriege, Revolutionen und brutale

In diıesem Licht geht uUunNns auf, welchen ınn Gewalt machen dıie Welt 11C  S und dıe Men-
en hat; da WIT geschaffen sınd,

mıt dem auferstandenen Herrn In Gott
schen glücklıch, sondern dıe Auferstehung
des Herrn, dıe sıch ausbreıten und dıe

ew1g en und für immer glücklıch N Welt erfassen 111 MK Nr 1 Ese1In. Nıcht eınmal der Tod ann uNls den 15  S 58, S 7)Weg dorthın VETSPCITCN, enn ist
Ostern ZARE lor In das en geworden.
Im Osterlıchen l ıcht führt uns ott AdUSs der Kardınal Wetter Der SeInge
Sunde heraus auf dıe Wege des Heıls und Kaspar Stanggassınger
ertfüllt Inneres mıt Freude un: eInem Der Erzbischof VON München und Freising,Frıeden, den dıe Welt nıcht geben annn In Kardınal Friedrich Wetter, hat dıe Katholı-
diesem Licht älßt 115 den eıchtum SE1- ken azZu aufgerufen, dem Vorbild des
IMI 1e wahrnehmen, VOT dem dıie üte bayerıschen Selıgen Kaspar tang-und dıe Schönheıt der irdıschen ınge VCI-

blassen Selbst eıd und Not sehen In diıe- gassınger folgen. Be] einem (jottes-
dienst miıt bayerischen Pılgern Aprıl

SC IC anders AUSs 1988 ın der römıschen Basılıka anta Marıa
Eın Bıschofrf AUs einer verfolgten Kırche, Maggliore, Kardınal Wetter, Gott

verlange VO  —_ Uulls en auf dem iıhnen ZUEC-der ehn Jahre eingesperrt WdlL, chrıeb mır
1m etzten Jahr Ostern . JDalßt Uulls das wıesenen Platz mıtten 1m STauCH Alltag
KrTreuz weıtertragen ist sıegreich!“ Au se1ın 1m leinen‘“‘. Dies SE1 der

Weg wahrer Größe Der AaUs$s ercnhtes-
Ögen alle Lichter dieser Welt uns un: gaden stammende RedemptoristenpaterIn uns ausgehen, das Licht des Auferstan- W alStanggassınger (1871—-1899)denen geht nıe aus für den, der glaubt. In 24. Aprıl be1 einem fejerlıchen (jottes-
seinem Licht werden WIT inne., daß beı dıenst auf dem Petersplatz VO aps selıg-
UuNs IsSt gesprochen worden. Kardınal Wetter WIES

in seliner Predıigt darauf hın, daß dıie Weltamı dürfen WIT uns allerdings nıcht be-
gnugen Alle, denen der Auferstandene VO eute auf Sensatıonen, auf das uber-

egegnet ist, werden ach dem Zeugn1s der gewöhnlıche, auf Rekorde aus sSe1 Solche
Heılıgen Schrift als seıne Zeugen gesandt. ınge gelten als groß, uch WEN S1e och

hohl un: leer selen. Kardınal Wetter rief
Licht euchtet und breıtet sıch AaUS uch azu auf, der „Effekthaschereı“ durch en
das IC des Auferstandenen ESs ıll sıch Leben mıt ott wıderstehen.
ausbreiten durch uns Dadurch, daß WIT

Die Erzdiözese Muünchen und Freising hatmıt uUuNseTECEM Usterglauben TNS machen,
Aaus der immer Begegnung mıt 1_ Maı In Berchtesgaden dıe Selıgspre-
dem Herrn leben und uns In uUuNscCcICT Le- chung des Redemptoristenpaters Kaspar

Stanggassınger mıt einem Festgottesdienstbensgestaltung VO  —; ıhm bestimmen lassen.
geleliert. Kardınal Friedrich Wetter CI-

SO lragen WIT dıe Auferstehungsboischaft klärte In seiner Predigt, In eıner Welt, ın
In uUuNsSeTE Wplt, dıe Lähmungserscheinun- der das Materiıelle hoch 1m Kurs stehe,
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dürften sıch dıie Chrısten „Nıcht WIe Maul- Widerstandskämpfer otfe sıch selbst AUS

wuüurfe in dıe vergängliıchen ınge hıneıln- der orge heraus, könnte seıne amera-
S1e den unter der Folter verraten Ist eınwühlen und ın ihnen verstricken‘‘.

mußte vielmehr ihren Blıck „nach oben, Selbstmörder? Jemand verbrennt sıch
selbst AUS Protest Unterdrückungauf das Unvergänglıche un Ewiıige“, rich-

ten Der Kardınal empfahl den Gläubigen, Ist eın Selbstmörder?
das en des Selıgen, der 185/1 In ntier- In uUuNnseICI heutigen pluralıstischen (‚esell-
kälbersteıin be1l Berchtesgaden auf einem
Bauernhof geboren worden Wadl, qals VOTrT- schaft, In der viele Menschen NnıC mehr

gläubıge Chrısten sınd, mehren sıch dıie
bıld Wıe beı Stanggassınger So der Stimmen, dıe VO Recht auf den Tod SPTC-christliche (:laube In eıner täglıch gelebten chen und VO CC sıch freiwiıllıg das e1-
Ireue dem Leben iıchtung und Inhalt C SCNC en nehmen. S1e berufen sıch
ben darauf, daß der ensch frel Se1 Er gehöre
IDie Erzdiözese elerte den edempto- sıch selbst, un se1 olglıc! uch berech-
rısten In Berchtesgaden, Kınder- nd tigt, ber SICH selbst verfügen und seın
Jugendjahre verlebte Mehrere Tage lang Leben vernichten, WENN auf diıese

Weıise einem Leben hne Würde, Mensch-hatten sıch dıe umlıegenden Pfarreıen mıiıt
und (jottesdienst darauf vorbere1l1- ıchkeıt un Freıiheıit entgehen könne.

Manche N DDer Freıtod ist Ausdrucktet Mıiıt einem Ehrengeleıt der ergknap-
pPCNH des Berchtesgadener Salzbergwerks höchster Freiheıit.
Wal der Schreıin mıt den Relıquien des Sel1- Andere insbesondere auch Junge Men-
SCH In eıner Prozession dem ar unter schen, außern: Man hat miıch nıcht gefragt,iIreiem Hımmel geleıtet worden. der als ich ZUT Welt kam SO hat miıch uch nıe-
Kardınal den (Gjottesdienst zelebrierte Re- mand iragen, ob und WIE lange ich ın der
prasentanten VO Kırche un Staat nahmen Welt bleiben ıll
daran tell, unter ihnen der bayerische ul-
tusmiınıster Hans ehetmaır Hınter olchen Argumenten steht eın reın

innerweltlıches Menschenbild, nıcht ber
ein christlıches Menschenbild. Natüuürlıch:

Erzbischof Degenhardt Zum Wenn WIT davon überzeugt waren, da WIT
ema "SieTIS ImMO Ld- selbst etzter Maßßstab für uns sSınd, ann

g1bt für unNns eın zwingendes Argumen7u en Zeıten hat es Menschen vgegeben,
die sıch dırekt, bewußt un: freiwiıllıg selbst das Recht auf Freıtod egen das

Recht auf Selbsttötung g1Dt 1Ur eın eInN-
getötet en Eıne solche andlung NCIMN-

NCN WIT Selbstmord, Selbsttötung: manche ZIgES stichhaltıges Argument, nıcht eın
ralısches, sondern eın relıg1Ööses: Nur

sprechen VO Freıtod. Natürlıch g1bt WIT uNls als Geschöpf (Jottes verstehen, [11UT
dere, dıe sıch In tıefer geistig-seelıscher Be-

WE WIT WISsSenNn, da ß WIT en als
drängnı1s das Leben nehmen. abe ON ott geschenkt bekommen ha-
eute ste1gt dıe ahl der Selbstmorde und ben, ann ist dıie freı vollzogene eIDSttO-
Selbstmordversuche. (ung eın Selbstmord, eın Unrecht ott g -

Weıl das en des enschen NıIC der genüber.
CGjüter OCNSTIES ist, können WIT uns iragen, Wer eın gläubiger Christ ist. glaubt daran,
Wann sıttlıch erlaubt se1ın kann, hO- daß ott Ja Sagl Z7uU en eiınes jeden
herer CGjüter wıllen nıcht NMUr dıe Vernich- ens  en ott hält Al dıesem Ja test,
tung menschlıchen Lebens hinzunehmen, uch WE ach menschlichem Ermessen

as en sınnlos erscheınt. Vor ott ıstsondern S1e durch Selbsttötung direkt
verursachen. Nur eın Daal Beıispıiele: Eın nıemals siınnlos.
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Wır glauben daran, daß ott der Herr YaNzZch wissenschaftlıch-technıschen Fort-
menschlichen Lebens SC dalß ıhm schriıtts überhaupt zunıchte machte., arnte
hegt, uUuNscICIMN en eın nde SEIZEN.; Erzbıschof Dyba Er forderte ıne moralı-
und nıcht un sche Erziehung, In der der ensch (Je-

brauch und rTrenzen seıner Freıiheıt lerne.Bewußte der freiwıllıge direkte EeIDSTILIO- Das nde eıner Fehlentwıicklung könne
tung gaılt In der kırchlichen Verkündıigung „dıe en einem hoffnungsvollenVO  = Anfang ıs heute als sıttlıch nıcht Aufbruch edeute  o Er hob her-gerechtfertigt. ach katholıischer Anftas-

VOlL, Del der heute driıngend notwendıgenSUNng ist iıne Treigewollte Selbsttötung ıne
Absage Gott, zugleıch häufig auch ıne Wiıedergewinnung eines Konsenses ber

sıttlıche Grundwerte könne dıie Kırche ineVerneinung der Liebe sıch selbst und
der 1e den Nächsten nd „stützende nd tragende überneh-

dıe (GJemennschaft HCN Die Kırche se1l nıcht bloß 1mM SOZ]lalka-
rıtatıven Eınsatz dem Dienst der Gesell-

In den meılsten Fällen der Selbsttötung schaft verpflichtet. „Unverzıchtbarer Be1-
dürfte ber ach heutiger Erkenntnis ıne trag  s der Kırche für den Staat SEe1 dıe stan-

schwere Beeılnträchtigung der Freıiheit dıge Erneuerung und Festigung des NnOT-
des Menschen vorliegen, daß WIT nıcht dar- wendigen fundamentalen Grundkonsen-

SCSber urteılen können, ob Jjemand, der sıch
das Leben gl hat der den Ver-

ach Erzbischof ybas Auffassung genugtsuch azu gemacht hat, scchwere sıttlıche
nıcht, einfach dıe Strukturen andern.Schuld auf sıch geladen hat Oft iIst der

Selbstmordversuch eın Appell dıe Miıt- iıne CUC gerechte (Gesellschaft
sSschaliten rst Menschen mıt eiınerelt und eın verzweiıfelter Ruf ach Auf-

merksamkeıt uUurc dıe Mıtmenschen. sıttlıchen Gewiıssensbildung könnten A
Sachen Gerechtigkeit und Frıeden eIwas
ZU Besseren wenden‘“. Der ErzbischofWer selbst keinen Ausweg mehr sıeht, hbe-

darf der Hılfe anderer Menschen, damıt warnte s  OL der aıvıtät  66, mıt der polıtı-
AUsSs der Verzweıllung seın Leben 1IICU sche Theologen In der heutigen eıt VO  —_

fangen ann MK Nr 6, 88) einem polıtıschen Aulftrag der Kırche Sprä-
hen. als ob Patentrezepte gäbe „Po-

BTIZDBISCH® Dyba Wertfifrelier ıtısche Theologıe, dıe irdısche Gesell-
schaftsreform und eschatologisches HeılOTtSCHEIEG nıcht klar unterscheıdet., annn für keınes

Eın ‚wertitejer“ Fortschritt ist ach UÜber- von beiden hılfreıch se1n.“
ZCUEUNES des Oberhirten VO  5 a, Erzbiı-

In seıner Pfingstpredigt 1m überfüllt Ful-SC Johannes Dyba, heute ur och In
der Form e1Ines „kollektiven Selbstmordes“ Aaer Dom T1 Erzbischof Dyba dıe (läubıi-

SCH nachdrücklıich auf. sıch nıcht ON Smöglıch. Vor dem Hamburger Übersee-
C'lub betonte Erzbischof Dyba „n er dem aucC der Welt nd des Zeıtgeistes

gegeneinander aufhetzen lassen, SON-Deutlichkeit“ MUuUSSe wıeder dıe „einfache ern dıe Herzen dem Gottesgeılst ÖöffnenWahrheıt“‘ INSs BewußtseLin gebrac. WCI-

den, daß .„„.das Moralısche uch das Ver-
nünftige“ un: der menschlıchen Natur AN-
SCHICSSCIHIC sSe1 Der Übersee-Club ist eın
Zusammenschluß führender Repräsentan- Bıschoflf verkamp Jugend-
fen der Hamburger Wiırtschaft SECMSOTEE
Es Destehe dıie Gefahr, daß eın Mangel Der Bıschof VOIN UOsnabrück, Ludwıg Aver-
sıttlıcher Gewissensbildung dıie Früchte des kamp, hält ıne Verstärkung der Jugend-
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seelsorge ın der Bundesrepublık für NnOTL- waren. Dagegen tellte der Bı-
wendiıg. Diıies könne bel siınkender Priester- SC den (lauben der Studenten., daß
zahl MC den Eınsatz VO  = ehrenamtlıchen Gjott SIE auf dıesen Weg gerufen hat Vor
Miıtarbeıitern und Laientheologen gesche- (jottes Angesıcht hätten SIE ıhre Bereıt-
hen, erklarte Bıschof Averkamp be1ı einer cschaft erklärt, Priester werden. Dadurch
Kooperationstagung Tur Mınıstranten- Ver- bekomme diıese Stunde ihren TNS und iıhr
antwortliche der bundesdeutschen DIöze- Gewicht. ährend sıch dıe een der Men-
SCI In Rulle be1l Osnabrück Der Bıschofr schen verbrauchten, bleibe dıe Botschaft
sprach sich aliur aus, en und Liturgle Jesu estehen Deshalb Se1 der priesterlı1-
beı der Miniıistrantenarbeit verbinden, che Dienst unentbehrlıich und unersetzlıch.

eıner Vertiefung des Relıgiösen
Del Kındern und Jugendlichen beizutragen.

chlembach Vomer Studıienteil der Kooperationstagung Bıschof
stand untfer dem ema „Eınbindung des Wırken des Heılıgen Gelstes
Kındes In dıie Liturgle” Entscheidend SC1I nıcht, daß Pfingsten NUur

auf dem Kalender StTe und ON der Mn
stenheiıit gefeler werden, sondern da 1mM

Bıschof Braun Gebet Herzen nd en eiınes jeden einzelnen
Psvehotechnıken (Jottes Gelst wirken beginne, betonte

Den modernen Psychotechnıiken, elIDster- der peyerer Bıschof In dem testlıchen
fahrungspraktiken und Übungen ZAUEN Be- (jottsdienst Das ıld des Feuers, miıt dem

dıe Apostelgeschichte das Kkommen deswußtseinserweıterung hat der Bıschof VO

Eıchstätt., arl Braun, das „schlıchte etfen heilıgen (jelstes beschreıbe, mache deut-
der Chrıisten“ gegenübergestellt. Um ber HCH. daß durch das Wiırken des (jeistes
se1ın e1ıgenes Bewußtseın hinauszukommen, ott nıcht mehr ıne ferne Wirklichkeıit
brauche der Chriıst nıcht auf dıe New Age sel,; sondern 1Im Herzen spürbar, ahe und

WIE Feuer wirksam sSe1 Wo immer deshalbewegung umzuste1igen. Das Gebet C1I-

möglıche C einem „tıeferen und größe- Menschen ott innerlıch angerührt seJıen,
ıh spurten und sıch ber seıne GegenwartCN eben  .. vorzustoßen, der Biıschof

bel dem Pfingstgottesdienst 1m Eiuchstätter freuten, da SE]1 Pfingsten
Dom Wiıchtiger als „viele noch lobens-
werte Aktıiıonen“ SE1 für die Tısten das
eien den Geilst (jottes

AUS DE  Z BEREICH
DER DEUTSCHEN DIOZESEN

Bıschof Le  mannn Das Prıe-
tTertum Zuständigkeıt der Kkommu-
Studenten des Collegıum Borromaeum nıonhelfer

in Münster en öffentlich iıhre Bereıt-
schaft ZU priesterlichen Dienst 1Im Bıstum Auf Anfrage der Sakramentenkongrega-

t10N In Rom hat dıe Päpstliıche Kommıissıon
Muüunster erklärt Be!]l der sogenannten 99- für dıe Auslegung des CI bezüglıch des
mM1SsS10“ WIEeS Bıschof Reinhard etittmann

Caln 910 82 und Call 23() 8 3 olgende Aus-
uf dıe Bedeutung des eges hın, für den legung veröffentlicht:
Ss1e sıch entschieden haben. |DJTS Studenten
WIssen, daß ıhnen uch andere Wege Olflen- „Den außerordentlichen Spendern der Eu-
stehen „Vielleicht hätte manch einer ın charıstıie ist N1IC. erlaubt, dıe KOmM-
ihrem Umifeld und In ıhrer Famılıe DCIN munı10n sıch selbst. och andere Jäu-
gesehen, WEeNN SIC einen solch anderen Weg bıge auszuteılen: In Gegenwart VO  - ordent-
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ırchenkonzertelıchen pendern (Bischof, Priester, IDıa-
kon, vgl Can 910, Dar sOowohl In iıhrer
Eıgenschaft als /Zelebrant als auch, WENN

In Bayern zeichnet sıch eın einheıtliıches
orgehen der katholıschen Kırchenleitun-SI1E nıcht der Zelebration teilnehmen,

vorausgesetztl, daß SIE nıcht durch andere sch In Sachen Kırchenkonzerte ab acn
den Erzdiözesen München-Freıising undDıienste verhindert und ın genügender ahl

anwesend sınd.“ Bamberg hat Jetzt das Bıstum Regensburg
ahnlıche Rıchtlinien für Konzerte In Kir-

DIiese Regelung wırd ın uUNnseICM Bıstum chen erlassen, dıe auf eın Schreıiben def
allgemeın beı den Eınführungskursen den Gottesdienstkongregation VO November
Männern und Frauen,. dıe sıch auf den des VETSANSCHNCNH Jahres zurückéehen.
Dıenst des Kkommuniılonhelfers vorberel- „Kırchen können für Konzerte mıt KIr-
ten: bekanntgemacht (Kıirchlicher Anze1ı- chenmusıkalıschen un relıg1ıösen Darbie-
SCI für das Biıstum Hıldesheim., Dezember Lungen OIlfenstehen, mussen ber für jede
1987, AI anderer us1ı verschlossen bleiben“,

heißt in einem rla des Regensburger
Biıischofs Manftred üller der 1m Amts-

der 1Özese veröffentlicht wurde. Be!]
Verkanut VO ırchenbesıtz als den In Kırchen aufgeführten Musıkstücken
Hılfe für Bedürftige MUSSeEe sich geistliche ETIKe. „WEeNn

uch 1mM weıteren Inn  c6 handelnIDie biözese Regensburg ıll prüfen, OD
mıiıt Eiınnahmen AUus dem Verkauf VO Kar-
chenbesitz bedürftigen Menschen In der Der angel geeiıgneten Räumen für
Drıtten Welt geholfen werden annn „ Wır kulturelle Veranstaltungen se1 och eın
werden unNs diese aC auf jeden Fall Grund, den Kırchenraum ZUT Verfügung
eıgen machen‘“‘, erkKlarte der GenerTalvıkar stellen. Der Benutzungszweck dürfe
des Bıstums. Frıtz Morgenschweıs, als Re- nıcht der Heılıgkeıt des (Ortes e  -
aktıon auf cdıe Enzyklıka VO  — aps oOnhan- hen. wırd In Übereinstimmung mıt den De1l-
NCSs Paul IMa in der gefordert wird, den den bayerischen Erzdiözesen betont Für
„Überfluß Kırchenschmuck und kostba- dıe Genehmigung VO  = Konzerten ist der IS-
Pn Geräten für dıe Liturglie, In NotfTfällen weılıge Kırchenrektor zuständıg, 1m / wel-

‚Notwendiges’ verkaufen, den felsfall entscheıdet das Diözesanreferat für
Bedürftigen dafür Spelise un ran le1- Kırchenmusık. Der Einntritt für Kırchen-
dung und Wohnung geben . Onzerte sOo]] In der Regel kostenlos se1n.
DiIie Kırche werde allerdings darauf achten,
daß der Antıquıtätenhandel durch solche ber eınen Beıtrag ZUT Deckung der U:
Verkäulfe nicht unkontrolliert bereıichert kosten hinaus dürfen keine kommerzielle
werde. Liturgische Geräte un Meßgewän- Absıchten realısıert werden, he1ßt ın den

KRıchtlinien. Der Kırchenrektor sollder sollten, WCNN überhaupt, NUur Mu-
SCCH verkauft werden. Di1e Papst-Enzy- Begınn der Konzerte eın einführendes
klıka urie nıcht als Aufruf Zzu Ausplün- Wort sprechen; das Allerheılıgste, dıe ASe
ern der Sakrıstelien verstanden werden, weıhten Hostien, sollen während der Pro-
vielmehr se1 SIE eın Gewılssensappell des ben und der Aufführung in eiıner Seıitenka-
Papstes, der damıt heraustrete Aaus der U: pelle A „sıcherem und geziemendem Ort
nerkırchlichen eserve‘“. DIe Kırche aufbewahrt werden‘‘. Dıie Besucher sınd
werde glaubwürdiger, WEeNnNn INan VO iıhr gehalten, AIn Kleidung und etragen auf

könne, SIE predige nıcht NUr ıhre SO- den sakralen Charakter des Gotteshauses
ziallehre, sondern S1e handle uch danach Rücksicht nehmen‘‘. Beıfallskundge-

bungen sınd unerwuünscht
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Natürlıche Famılıenplanung wurde , dıe ermutigenden Aspekte der Ta-
tıgkeıt der Päpstliıchen Miıssıonswerke her-

Die Natürliche Famılıenplanung ıst
VOT Erzıiehung, missıonarısche Anımatıon

be1l gewIissenhaftem Vorgehen sıcher WIE un Zusammenarbeıt. Z7u den Beziehun-
andere Verhütungsmethoden. Darauf hat

SCNH der natıonalen Direktoren miıt dem
dıe Arztin eira Frank-Herrmann In WUurz- Rat bemerkte Prälat Franck:
burg hingewılesen. Von 45() De1l der Studıe
beobachteten Frauen, dıe NFP anwenden,
wurden 11UT WEeIl1 unbeabsıchtigt schwan- „Vıeles deutet auf e verstärkte Zal-
SCI, 29 gaben cdıe Methode wıeder auf [)Das sammenarbeıt der Päpstlıchen MısSs-
se]len die vorläufigen Ergebnisse, erläu- sS1i0oNswerke mıt den Bıschofskon-

fe 8l und insbesondere mıt den bı-Frau Frank-Herrmann, dıe Koordina-
torın des Projektes schöflichen Kommıissionen für dıe Mıssıon

Hın Er erwähnte den Hırtenbrief der OTIE-
chıschen Bıschofskonferenz, dıe Jläu-

5. Maßnahmen das Opus bıgen anläßlıch des Miıssıonstags dıe
Angelorum miıissıoNarısche Verantwortung der Mr-

Ssten erınnern un: Uln S1e einzuladen., dıe
ach dem Münchner Erzbischof Kardınal
Friedrich Wetter hat uch der Bischof VO

P.M als diözesanes Werk sehen, das
In dıe gemeınsame Pastoral einzureihen

Passau, Franz Xqver Eder, das „Engel-
werk“ (Opus Angelorum) diszıplınärer gılt.
Maßnahmen unterwortfen. Den Priestern ıe Gegenwart un Arbeıt der P.M
im Bıstum Passau, dıe dem „Engelwerk“ anläßlıch besonderer Ere1ignisse ın der
angehören, wırd untersagt, Exerzıtien. Ortskırche mıssıonarısche Kongresse, Jah-
Einkehrtage der ahnlıche Veranstaltun- restage der Evangelısatıon in verschiede-
CH durchzuführen. Außerdem wırd ıhnen CI Ländern, Begegnungen der Bıschofs-
dıe Predigterlaubnis CeNIZOLECN. Diıe Malß- konferenzen, un unterstrich den MI1SS1O-
nahmen erfolgen, WIEe Bischof der 1m narıschen Aufschwung, den Lateınamerıka
Jüngsten Amtsblatt seıner 1Öz7ese miıtteıilt. seı1it dem Drıtten Missionarıschen Kongreß
9; dıe Gläubigen VOTI falschen Lehren Z (COMLA erlebte (dieser Kongreß fand
schützen‘“‘. Sıe richten sıch jedoch nıcht SC- In Bogota unter Teılnehme VO  —; Kardınal
SCH chıe „innerhalb der katholischen Kırche Oom statt).
geübte Verehrung der heilıgen Engel. dıe tarken Auswirkungen der mı1ss10Na-Vielmehr soll dıese Verehrung VQ „abstru-
SCI] Auswüchsen“ geschützt werden rischen Anımatıon anläßlıch des Miıssı0ns-

Lags ın en Ländern, und daß dıese mıt
dem eDTauCc der Massenmedien wäh-
rend des Marıanıschen Jahres ıne Deson-
ere NDruns be1l der Miıtarbeit VO rel1g1Öö-

MISSION SC RACN. dıözesanen Anımatoren. Ju-
gendverbänden eTC eriebfen

TätıgK en und E bnNISSEe Q
Päpstlıchen Missıonswerke dıe intensive emühung der Natıonaldı-

rektionen der P.M für die MI1ISS1O0NATI-
Prälat Fernand Franck, Generalsekretär sche Ausbildung auf en Ebenen gerıich-
des er der Glaubensverbreıitung nd tet Diözesan-Diırektoren, Geistliıche,
des Apostel-Petrus-Werks, hob 1Im ezug Ordensmänner un -frauen, Wochen der
auf dıe Jahresaktıivıtät der CGlaubensver- Missiıonslehre für alle. natıonale und reg10-
breitung, dıe beı der Generalversammlung ale Begegnungen, Mıssıonsversammlun-
des Höheren ates der P.M vorgestellt SCH der Jugendlichen, Gruppen WIE dıe
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„Jugend hne renzen“ USW Ferner hängige); In Ozeanıen, davon Priester-
machte auf ıne Inıtiatıve des Großen semınare und 1a Knabenseminare, wobel
Seminars VO Malı aufmerksam, In dem eın ijer alle VOIS der Kongregatıon für dıe
Kern VO  > Semiinaristen damıt beschäftigt Evangelısıerung der Völker abhängıg sınd;
ist, ihre Mıt-Seminarısten ber miıss1onarı- SOWIE Priester- und eın Knabenseminar iın
sche Probleme aufzuklären., indem S1e L uropa, uch beıde abhängıg.
jeden ona dıe Missıonsbotschaften 1INS
edächtnıs rufen und dıe Mıssıon der p —-

Im Jahr en 15 Priesterausbildungs-
tatten den Betrieb aufgenommen (dabeıstoralen Tätigkeıten, dıe 1m Seminar VOI-
handelt F sıch um einıge Seminare., dıe

geschrıeben sSiınd. hervorheben. ıhre erzieherısche Tätigkeıt In (Je-
die VO  S einıgen Natıonaldırektionen auf- bäuden der rten, cdıe Eıgentum der

gezeligten Arbeıtsweısen, Kranke [Dıözesen sınd und zweckmäßıg restaurıert
Werk der Evangelısıerung teiılnehmen der umgebaut wurden, aufgenommen ha-
lassen. So besuchten Z 5 In Peru dıe AT:- ben): In irıka g1bt ach etztem Stand
beıter der Missionarıschen Kranken-Unıion Knabenseminare. dıe sıch in Ghana, Ke-
oft Kranke und Verletzte., mıt denen S1E n1a, Reunion, Madagaskar und Nigerla be-
den Kontakt das Jahr hındurch auf- finden, und 2 Priesterseminare (3 In AN-
rechterhielten. gola, In Za In eunıon und In

Zambıa); SOWIE Priesterseminar In Asıen,dıe dargelegte Kreatıvıtät und Hıngabe das sıch In Indien ın der 1ÖZ7ese VO  — Sam-
der verschıiedenen Dıirektionen gegenüber balpur befindet.
den missionarıschen Veröffentlichungen.

Die 1987 Adurch das Päpstliche Apostel-Pe-die ermutigende Dynamık der P.M trus-Werk uUunterstutzten Seminarısten Waren
In den JjJungen Kırchen (Malı, ganda, insgesamt (15463IC (Internationaler Fıdesdienst, 7. Maı Große, Priestersemmaristen und
1988, Nr 3627, 125 Kleine, Knabenseminaristen)

VO „Propaganda Fıde“ a  ängen und
S 2R VO anderen Dikasterien (davon 2696

Anstıeg V.®: Seminartrenh. em1- TO und 3032 Kleine) (Internationaler
Fıdesdienst, 7. Maı 198585, Nr S6270narısten und Neupriestern
125)Dıie 198 / unterstutzten WalcCcl

Yl davon 208 Priesterseminare (168 VO  >

„Propaganda Fıde“ und VO  = anderen
Dıkasterien abhängig) und 529 Knabense- Das Missıonswerk der Heılıgen

Kındheıtmınare (452 VO „Propaganda Fıde“ un P
VO anderen Dıkasterien abhängı1g). Im Berıcht ber dıe Aktıvıtät des Werkes
Von den 137 Semıinaren befinden sıch 381 der Missionarıiıschen Kındheıit hob General-
In Irıka un davon 100 Priestersemminare sekretär Prälat HenrIı insbesondere
(97 abhängıge und unabhängige) und 281 dıe Notwendigkeıt hervor, auf dem Wesen
Knabenseminare ( abhängıge und des Auftrags nd des Dienstes des Werkes
abhängige); 243 in Asıen, davon 69 Prie- der Heılıgen Kindheıit der MissıonarIı-
stersemımnare (S9 abhängıge un unab- schen Kındheıt beharren. Er begründete
hängıge) und 174 Knabenseminare (146 ab- diıese Notwendigkeıt, ındem auf dıe
hängıge und unabhängige); Y'/ In Ame- immer ausdrücklichere Bewußtseimmsbil-
rıka, davon 35 Priestersemiminare (S abhän- dung auft internatıiıonaler eCNe un: In der
g1ge und unabhängige) und Kna- öffentlıchen Meınung hınwıes, sobald

Uln Tamen geht, bel denen Kınder Op-benseminar_e I7 abhängıge und 45 unab-
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tern werden, in moralıscher un Örperli- WEl sıch für JEWISSE Aspekte der Sanıi-
her 1NSIC W dS durch Vorschläge taren Entwicklung un nterstützung 1nN-
Vereinbarungen ber dıe Rechte des Kın- teressiere., weder eın Dienst der wırtschaft-
des jegliche Dıskrımimierung und lıchen Entwicklung der materıellen Un-
Manıpulatıon (zur Trbeıt CZWUNSCIIC Kın- terstutzung für dıe Notleidendsten sel,
der, Wiıedereingliederung VO  = ausgesetzten noch eın Dienst der kulturellen Erziehung
der ausgebeuteten Kindern) verhıiındert der Welt
werden soll ESs ist notwendig, daß das Außerdem bekräftigte wobel AUS$sWerk Kınder, dıe emotıonal verarmt der
unterernährt sınd, karıtatıv unterstutzt und den atuten (Kap L, Par und AUSs dem

7 weıten Vatıkanıschen Konzıl (L.G Zsıch dıe relıg1öse und apostolısche 19) zıt1erte dıe „bischöfliıche undErziehung kümmert., hne dıe m1sSsS1ONAaTI-
sche Dımensıon. d1lOzesane Dımension der Miıssıonarıschen

Kındheıt“ un: der anderen P.M und
„„Das, W dsS 1Im Werk der Miıssıonarıschen somıt dıe Notwendigkeıt, dıe MmM1SS1ONATI-
Kındheıt iıdentilfizıert und vereınt werden sche Anımatıon der Kınder in dıe AÖözZe-

Pastora einzureıhen.muß*‘, erklärte Prälat „1st dıe Mis-
SION GENTES, un: eT dıe Bewußt- Abschlıießend schlug cdıe Organısatıonseinsbıldung un dıe Erziıehung Z Be1- eiıner
tragen der Kınder an der Miıssıon der internatıonalen Begegnung der

eINEes Kongresses für Kınder un: Erwach-kvangelısıerung der Kırche, 1m Hınblick
SCIIC anläßlıch des 150. Geburtstages derauf ene, denen dıe Liebe Gottes, dıe gule Gründung des Werks der eılıgen ınd-Nachricht des Evangelıums, dıe Kırche als heıt für das Jahr 1993 VOT; ferner dıe ber-Famıilıe un Sakrament der rlösung och

N1IC. offenbart un verkündet worden nahme eiınes Textes ZUT inneren Regelung
des erKs, „ad experımentum“ für dıe

IST Dauer VO  S TE Jahren
FEın ergänzendes und wesentliches Merk- Im Lauf des Jahres 1987 wurden OM Werkmal der missıiıonarıschen unıversellen Spe- der Missionarıischen Kindheit die MiIiSsiı0-zılıtät UNSCICS Werkes ist, daß WIT der Ver-
kündıgung des Evangelıums und der Ent- Hen insgesamt Daollar als Beihuil-

fen verteilt; davon gingen 41,93% achwicklung der Glaubensgemeinschaften In
den ] ändern auf dem Wege der vangelı- Asıen, 40,95 % ach Irıka, 4.35% ach

Amerıka, 2 1, % ach Ozeanıen un 0,67%satıon Vorrang einräumen. er mussen ach Europa (Internationaler Fiıdesdienst.,WIT uUuNnseTC Tätıgkeıt auft ıne spirıtuelle
ene tellen, einschlıeßlıch dıe materiıelle Maı 1985., Nr 3627. Nr 127)
Teulung uUuNseIeT Sammlungen. Eıne M1SS10-
narısche Anımatıon, dıe dıe Kınder nıcht
im Sinne des unıversellen Gebets erZIEHT, OKUMENISMUS
ZUT Spende ıhres Lebens dıe Miıssıonen,
ZUT materiellen abe als Ausdruck VO  Z 1ds und Islam
Opfergeıst, würde VO  — UNSCICIN spezıfi-

In der ıslamıschen Welt trıtt as bısher VCI-schen Dıienst In der Kırche eın Zeugn1s
abgeben.“ schwıegene IThema AIDS fast täglıch CHaT-

ker in den Vordergrund. In seinem CUC-

Obgleıch sıch ber dıe Schwierigkeıt 1Im Ssten Bericht stellt der ın Alexandrıa WIT-
klaren WAdl, ıne derartıge Botschaft ın den kende ägyptische HIV-Fachmann Helmıiı
kularısıerten Ländern akzeptäbel Wahdan fest, daß uch langfrıstige Progno-
chen, verdeutlichte Prälat Bodet, daß der SsCI} der relıg1ösen Motivatıon ireuer
Dienst der Mıssionarıschen Kındheıt, auch Partnerschaft den absoluten Vorrang VT
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.Aä  W
den krwartungen in ıne baldıge erfolgre1- (Redemptoris mater) in der ITradıtion des
che medizıinısche Bekämpfung des A1IDS- achten apıtels der Dogmatıischen Konsti-
Vırus der künstlıche Vorbeugungsmaßr- tutıon ber dıe Kırche des Z/weıten Vatıka-
nahmen zusprechen. ach Interpretation nıschen Konzıls „Lumen gentium“ und der
der meısten KOoran-Exegeten wurde AIDS Instru  10N „Marıalıs ( ultus“ VO  — Paul VI
schon VO Muhamma: in dem Vers DTO- och zeichnet sıch Redemptoris mater
phezeıt: .„Offentlich geben S1e sıch ihren nıcht 11UT durch Kontinuıltät, sondern uch
verderblichen Lüsten hın, da schlägt SIE Uurc ine große Urıiginalıtät AdUus Das
ıne Seuche., dıe ıhre Vorväter och nıcht Denken VOonNn Johannes Paul I1 ist tıef in
gekannt.“” Obwohl be1l der Ausbreıtung der Heılıgen Schrift verwurzelt, offen für
VOon AIDS unter den Muslımen bısher Ha- den ökumeniıschen Dıialog un SUC fort-
FE und Prostitution ıne weıtaus größbere während ıne Beziehung Z kırchlichen
Rolle als Homosexualıtät ZU spiıelen sche1l- und persönlıchen en Seine Überlegun-
NCN, warn Prof. Wahdan VOT deren gänzlı- SCH, dıe C zudem mıt Gedanken der QRO=
cher Unterschätzung der meıst WIE- Ben patrıstiıschen Iradıtiıon verdeutlıcht, CI-

der rMg0orosen Irennung der Geschlechter geben ıne este Grundlage für den ökume-
gal nıcht ungewöhnlıch. Auch sSEe1 nıschen Dıalog ber Marıa und dıe Kırche
SINNIS, Homosexualıtät unter Männern 11UT

mıt fünf, den ECDTUC einer Frau aber mıt Martıtas Aufgabe nd die Kırche
ehn Jahren Gefängni1s bestrafen, WIE
das z B in Kuwalt geschieht. Sowohl dıe DiIe rel Teıle der Enzyklıka handeln VO

Geheimnıis Christı, VOoO Geheimnıis der Kır-Islamısche Republık Iran WIe der Irak ahn-
che un: VO konkreten en der Kırcheden gleichgeschlechtlichen mgang mıt
un!: des Christen. STeıl ist in TEe1I Kapı-dem Tod durch Erschıießen (steyl aktuell

ta tel gegliedert. Der erste eıl enthält BC-
tische und meditatıve Gedanken den be-
deutenden lexten des Neuen Testamentes
Verkündigung, Heiımsuchung, Hochzeıt inMarıenenzyklıka als Basıs tfur Kana. Der zweıte bringt dıe ungfirau Ma-ökumenıschen Dıalog rıa ın Beziehung mıt der Kırche, dem 'olk

Dıe Enzyklıka des Papstes „RedemptorIis Gottes, mıt dem Weg der Kırche In ihrem
mater“ ber Marıa ist ıne gute Grundlage Öökumeniıschen Dıalog, mıt dem Magnıfıkat
für den Oökumeniıschen Dıalog. /Zu dıesem der pılgernden Kırche In dieser Welt Der
Schlulß omm Max Thurıan, reformierter drıtte eıl befaßt sıch mıt dem TODIeEemMm der
eologe und ıtglie der Öökumeniıschen Fürbitte und der Mıiıttlerschaft Marıas, der
(jemeınnschaft VO  —_ Taıze. Er weılst in seinem Diıenerin des Herrn, mıt der Gegenwart
Kommentar darauf hın, daß VOT em dıe Marıas 1Im en der Kırche und des hrı-
bıblıschen Begründungen der Glaubens- sten und schließlich mıt dem ınn des
wahrheıten ber Marıa hılfreich selen. rianıschen Jahres

Mıt seıner „Enzyklıka ber dıe selıge Jung- In der Eınführung unterstreicht Johannes
iIrau Marıa im en der pılgernden Kır- Paul I1 dıe tıefe Beziehung, dıe Marıa mıt
che  C6 aps Johannes Paul I1 se1ıne der Kırche verbindet, cıe S1e als ıhre GC-
Katechese ber dıe grundlegenden lau- 1ebte utter und als iıhr Vorbild 1Im Jlau-
benswahrheıten fort ach den trinıtarı- ben, in der Hoffnung und in der Liebe VCI-
schen Rundschreiben ber ott-Vater (Di ehrt“. Wıe Marıa vereinigt dıe Kırche ın
VCS In miser1icordia), den Gjottesschn (Red- sıch selbst dıe Eıgenschaften der Multter
empftor homin1s) und den Heılıgen Geıst und der ungirau: S1e gebärt dıiejenıgen
(Dominum ef viviıficantem) ste diese 2A0 eben: dıe durch den Heılıgen
rianısche und ekklesiologische Enzyklıka e1s VO  —_ ott geboren werden. Sıe De-
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wa den vollständıgen und reinen lau- Anhand der Erzählung ber dıe Hochzeıt
VO  —_ Kana entwickelt Johannes Paul ITben, den Chrıistus ihr geschenkt hat
sehr interessante edanken ber dıe mut-
terlıche Miıttlerschaft der utter (GJottesMarıa gehört SUNZ Christus
DiIe mütterliche Aufgabe Marıas verdun-

[)as erste Kapıtel verbindet dıe erKundı- kelt dıe einzıge Miıttlerschafit Chriıstı in kel-
Sung mıt dem einleıtend genannten egen 1ICT Weıse, sondern S1Ee zeıgt ihre Wırkkrafit
1Im Epheserbrıef —7 Marıa bekommt In Kana mac. Marıa ıhren Sohn auft dıe
den Namen „Begnadete“. S1e wırd Bedürfnıisse der Menschen aufmerksam.berufen, utter des menschgewordenen „Ihre Miıttlerschaft hat Iso den Charakter
Herrn se1n, damıt seıne Sendung und
Auserwählung 1m Heılsplan (jottes erullen der Fürsprache: Marıa ‚sprıcht für dıe

Menschen. IC 11UT das Als utterannn „Auf dıese Weıse gehört SI1C VO CI- möchte S1Ee uch. daß sıch dıe mess1i1anısche
Sten Augenbliıck ihrer mpfängn1s, das acht des Sohnes offenbart In Kanahe1ißt ıhrer eEıgenNEnN Exıstenz, m- zeıgt Marıa iıhren CGlauben Jesus: Ihr
STUS S1e hat Anteıl der heilenden un (Glaube zZzu ersten ‚Zeıchen‘ und
heılıgmachenden Gnade Auf der Ebene rag azu bel, den (Glauben der Jüngerder nade, das he1ßt der Teıilhabe der wecken.göttlıchen atur, empfängt Marıa VO dem-
jenıgen das eDenN, dem S1e selbst auf
der CNe iırdıscher Zeugung als utter DC-

Miıttlerin als fürbittende ultter

geben Hat. DiIies ist ıne bıblısche A Dıie orte Jesu Kreuz bestätigen diese
1UNg des Dogmas VO der unbefleckten mütterliche Gegenwart MarTıas In der Kır-

cheEmpfängnis Marıas, das unter den getrenn- SIıehe. eın ohn! 1e  e. deiıne
ten Christen Oft Schwıierigkeıiten bereıtet utte (Joh 19,  s Die Multterschaft
hat arlas findet ıhre Fortsetzung In und durch

dıe Kırche, dıe durch den Lieblingsjünger
Marıa Vorbild Im (Glauben dargestellt wırd Marıa, dıe als utter 1Im

Geheimnis Christı gegenwärtig ist, wırd
Be1l der Erzählung der Heiımsuchung be- ach dem Wıllen des Sohnes un durch das
tont der aps VOT em den (Glauben 1mM Wırken des eılıgen (jelistes 1Im Geheihmnnis
Leben Marı1as: „Selıg ist dıe, dıe geglaubt der Kırche gegenwärtig. In dıesem Sınn ist
hat, daß sıch erfüllt, Wds der Herr iıhr das eschehen Kana ın Galıläa eın CI-
he ß“ (Lk 1,45) Man ann den (Glauben STES Aufleuchten der Miıttlerschaft Marı1as,
Marıas mıiıt demjenigen Von Abraham VEOTI- die SBAanzZ auf Chrıstus bezogen und auf dıe
gleiıchen, der 95 ater 1Im Glauben“ Offenbarung seiıner Heıilsmacht ausgerich-(Röm 4,12) genannt wırd. Weıter stellt JOo- tei ıst Diıe Multterschaft Marıas in der (ina-
hannes Paul I1 ausführlıch dar, WIe Marıa denordnung dauert unautfhörlich fort
das Wort (jottes empfängt un mıt Jau-
ben ıIn ıhrem Herzen betrachtet An der Dıiese edanken des Papstes erhellen dıe
Seıte ıhres Sohnes geht S1e, dıe berufen ist, Mıttlerschaft Marıas sehr, enn sıtulert
ıhm täglıch tolgen und unter einem diese Miıttlerschaft auf der ene der mut-
ach mıt ıhm und Joseph ın Nazaret terliıchen Fürbıtte und durch den (Glauben
wohnen, den Pılgerweg des Glaubens bıs Marıas 1Im Dıienste des Sohnes und seINEs
ZU schmerzlıchen Jag unter dem KTrEeUZ, Heıls- und Heılıgungswerks. Dıiese Be-

S1e 1Im Glauben mıt Chriıistus In seiıner trachtungswe1se ıst für den ökumeniıschen
tiefsten Selbstentäußerung verbunden ist Dıalog sehr hılfreich. Gleıichzeıntig wırd klar
Marıa ist ON a  Zn dıe das Wort (jottes hÖ- dıie katholische Überzeugung VON muütterl1-
ICM und befolgen (LKK ,  » dıe erste S1e her Miıttlerschaft Marıas als Fürsprecherın
ist dıe erste Jüngerın ıhres Sohnes bestätigt.
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Beziehung Marıas TEW Kırche klären Jüngers Chriıstı: Marıa, dıe 1Im Gehemniıs

Im Kapıtel ber den Pılgerweg der Kırche der Kırchen gegenwärtig Ist, wırd uch 1im
inneren en eiınes jeden gegenwärt1g.und dıe Einheıt er Chrısten omm dıe Wıe der Lieblingsjünger, annn jederorge dıe Okumene deutlıch Z AUS- Chrıst S1Ce in seinem persönlıchen Leben als

TUC Johannes Paul I1 weıst auft q |] das utter sıch nehmen. S1e legt Fürbiıitte
hın, Was dıe Chrıisten hinsıchtlich Marıa
schon ınt dıe Dokumente des Neuen

eın und weiıst den Weg Chrıstus, eiınen
Weg der emu und des Dıienstes.

Testamentes, dıe ersten Konzılıen, dıe
Glaubensbekenntnisse, dıe Ikonen, dıe In Dıiese Enzyklıka, dıe reich bıblıschem
der Ostkırche und mehr un:! mehr uch 1m un lehramtlıchem Inhalt ist, rag geW1b5
Westen verwehrt werden. So g1bt dıese En- azu bel, den (Glauben vertiefen, das
zyklıka den noch getirennien Chrısten Gele- geistige Leben und dıe Eıinheıt
genheıt, über dıe tellung Marıas 1m Ge- der Chrısten Ördern (Max Thurılan)
heimnıs Christı und der Kırche nachzuden- (KNA/OKI/27/761).
ken Und WENN dıe Ekklesiologıe 1m OÖOku-
menıschen Dıialog immer mehr eın theolo-
gischer Ort wırd, ıst notwendig, sıch NA!  IEN AUS DE
ber Marıa als Yypus un: Vorbild der Kır- AUSLAND
che klar werden.
Marıa ultter der Christen Schweilz
Die Enzyklıka geht weıter auf al VOT- Für eın franzıskanısch inspırlıertes Umden-
lıebe für dıe Armen‘““ e1In, ıe dıe Kırche mıt ken In der Eigentumsfrage hat sıch der
Marıa bewelst. „ Völlıg VO  = ott abhängıg Schweizer Kapuzinerpater nton Rotzet-
un durch iıhren (Glauben ganz auf ıh hın-

ter ausgesprochen. So könne Frieden 1U
geordnet, ist Marıa der erte ıhres Soh-

das vollkommenste ıld der Freiheıit erreıcht werden, WENN dıe (jüter eınes
Landes und der Welt gerecht verteıilt WUr-

und der Befreiung der Menschheıit un des
Kosmos.“

den DZW allen zugänglıch selen, erklärte
Rotzetter, der der Franzıskaner-Hoch-

Im drıtten eıl ber dıe mütterliche Miıttler- schule in Muüunster NO im Rahmen eiıner
schaft führt Johannes Paul I1 dıe Bezıe- Vortragsreihe ber „Wissenschaft und

Friedenssicherung””.hung zwıschen Marıa und der Kırche WEeIl-
ter AUuUSs Am Fuß des TeEeUZES zeichnete sıch
ıne besondere Beziehung zwıschen der

Der Kapuziıner plädıerte auch für ıne Ab-
kehr VO miılıtärıschen Sicherheitsdenken

Ur Christı und der Kırche ab Jesus und für den Verzicht auft unerbittlıch g -äaßt Marıa als Multter inmıtten der entste- führte inner- un: zwıschenstaatlıche
henden Kırche zurück. S1e ist beım (Gebet Machtkämpfe. Vielmehr gelte AaUSs der
der Apostel dabeı dıe dıe Ausgleßung des Gotteserfahrung heraus einem erITrT-
Heılıgen Geistes al Pfingsten erwarten schaftsfreıen Umgang der Menschen mıiıt-
Als Jungfrau un: utter ist Marıa eın eW1- einander gelangen. Diıe Kırche und dıe
CS Vorbild für dıe Kırche. S1e bleıbt 1mM (Gje- chrıstlıchen Polıtıker hätten treılıch al-
heimnıs der Kırche gegenwärtig. Sıe Ist lerwenıgsten begriıffen, Was as E vange-utter auf der eCMHe der Gnade enn S1C l1um Z Machtirage SasCcerfleht den Heılıgey eIST., der C Kın-
der (‚jottes erweckt. dıe durch das wier FEıne „konstruktıve Kırchenkritik“ hat der

Schweizer Kapuzıner Walbert BühlmannChristı worden Ssiınd.
Zum Schluß spricht dıe Enzyklıka ber dıe verlangt. Allerdings So €e1 wenıiger
marıanısche Dimension ım Leben eiInes (0)]) der Krise der Kırche als vielmehr von
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iıhren Chancen geredet werden, erklärte verleugnet, das Wort reden“ . ant-
der langjJährıge Afrıkamissionar Del eiıner worteni semantiıscher Betrug, wel-
Tagung 1Im Aschaffenburger Martınus- che Verwırrung SE christliıchen ertvor-
Haus. Posıtıiv bewertet der Theologe kırch- stellungen.“
lıche Basısgruppen un: dıe Jungen Kırchen
In der Drıtten Welt, dıe In dıie Tat UumSseTz- ın Südafrıka der 1Im angrenzenden Na-

tCN, W as In den lexten des /weıten Vatıka- mıbıa, große Teıle der Kırchen würden VO  —_
ihren He1iımatbasen großzügig mıt Geldernnıschen Konzıls 1xıert worden se1 Es gebe

ber uch Bedenken, dıe Impulse des KOon- ausgestatiet, verwendeten diese Jjedoch,
damıt Jlerroraktiıonen dıe Jewel-als könnten „abgeklemmt“ werden,

Bühlmann zeigte sıch Jjedoch zuversıchtliıch lıgen Regierungen finanzieren. In S1ı1d-
afrıka SEe1I der „Af{frıcan Natıonal Con-darüber, daß ıne „Bekehrung Kopf

der Kırche“ erfolge, bevor sıch dıe Kluft greSS” ın Namıbıa dıe terrorıst1ı-
zwıschen ben und unten iın der Kırche VCI-

sche 99  APO*“ dıe sıch einem üppıgen
größert Geldregen Adus Kırchenkreisen ausgesetzt

sähen. el Organısationen kämpfen g -
SCNH dıe Vorherrschaft SOWIE dıe Vorrechte

US  > der Weıßen, dıe Aparthe1id,
dıesen hırnverbrannten seelenlosen bru-Die Geistlichen und Urdensleute in der alen Anachronismus, VOoO  —; dem sıch viele

Erzdiözese New ork werden künftig In der sSturen un: oft eigennützigen Buren
Spezlalkursen für dıe Pflege VOnNn 1IDS- im Süden Afrıkas NUr UNSCIN tTennen wol-
Kranken ausgebildet. DIies veranlaßte der len Natürlıiıch ıst uUuNsSeTE Chrıistenpflicht,
Erzbıschof VO New York, Kardınal John alles in uUuNnseTeEN Kräften stehende tun,
O’Connor, damıt dıe Priester und UOrdens- diese hıiımmelschreiende, VO  k Weıßen C1I-
leute seINes Bıstums AIDS-Kranken NIC SONNECNE un praktızıerte Ungerechtigkeit
NUrTr seelsorglichen, sondern uch praktı- schleunıgst beseitigen. Jedoch: KOönnen
schen Beıstand elısten könnten Dıiıe Kurse WIT das eigentlich tun, in dem WIT miılıtante
wuürden 1er Krankenhäusern in New marxıstıiısche ‚Befreiungsbewegungen‘
ork durchgeführt. Kardınal "’Connor terstutzen, dıe ıne mörderische Blutspur
selbst besucht einmal ın der Woche AIDS- hınter sıch herziehen und dıe doch selbst
Kranke 1mM Krankenhaus anta Clara 1UT ıne Zielsetzung haben An dıe Macht

kommen und iıhr sozlalıstisches System
installieren?“

Südafrıka Jle dıe, die mıt iıhren Spenden, ihren 4’9a
ten, iıhrer WIE uch ımmer gearteten Unter-

Befindet sıch dıe Kırche in Südafrıka auf stutzung doch eigentlich dıe Hoffnung hat-
Irrwegen? ach Meınung der „Passauer ten, den Farbıgen iIm Suden Afrıkas
Neuen Presse“ ıst 168 der Fall „ES ist mehr Freıheit, mehr Gerechtigkeit,
wırklıch erstaunlıch, WIıe sehr ın Afirıka mehr Demokratıie verhelfen, würden

mıt ansehen mussen, WIEe dıe „Befreıten“Kırchenmänner aller Glaubensrichtungen
mehr un: mehr kommunistische ‚Heılthe- CUC Unfreıuheıten, He Ungerechtigkei-
sen offenkundıg mıt dem Aulftrag und dem ten, /wänge gestürz werden
Selbstverständnis der chrıistlichen lau-
benslehre verwechseln scheinen“,
schreıbt PNP-Chefredakteur Ulrich Z ım-
INCTIINAaNN In einem Leıtartıkel. Er knüpft
daran dıe rage: „Wiıe können Geistliche
ausgerechnet dem Atheısmus, der Ja ott
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AA UND KIRCHE eıtsatz
Die Aufwendungen für eiınen Tuchn der

Eıntragung eınes Kulturdenk- Schwangerschaft AUS$Ss sozlaler Indıkatıon
mals (S 218a Abs. 2 Nr. G sınd ach dem

Beıihilferecht des Landes aden-Wüuüurttem-
Beschluß des BVerwCG OM Aprıl 1984 berg (S 101 Abs LBG, S 2 Abs NT.
ZUuUT Eıntragung eines Kulturdenkmals in BV) nıcht beihilfefähig.
das Denkmalbuch ach Schleswig-Holstei1-
nıschem Landesrecht. Leıtsätze des Urteıils

Örderung prıvater Schulendes OVG üneburg ( Vorınstanz) VO

Jan 1984 OV.:  e 68/82) (4 59/ Urteıl des BayVGH VO Dez 1983 ZUT
84) DV 99 | 1984| 6381.; 30 Förderung prıvater Schulen (

nıcht rechtskr.) (BayVBl S 336—
339)Leitsatz

DıIie Regelung des Schleswig-Holsteini- Leıtsatze.
schen Denkmalschutzgesetzes ber dıe Zur rage des Ermessensgebrauchs beı
kıntragung in das Denkmalbuch und deren der Förderung prıvater Schulen
Wırkungen, insbesondere über den Geneh-
mıgungsvorbehalt für dıe Anderung und Es verstößt nıcht den Gileichheits-
dıe Beseıtigung des eingetragenen Kultur- Satz, daß in Bayern In einem Teilbereıich

prıvater Sondervolksschulen (Sondervolks-enKmals, sınd mıt Bundesrecht, iınsbeson-
chulen für Lernbehinderte und Erzlie-dere mıiıt Bundesverfassungsrecht, vereın-

bar. hungsschwierige) freıen Jrägern eın Orde-
rungsanspruch 1U ın öhe VONn 8 %o des
notwendıgen Schulaufwands zuerkannt

Beeırnträcht:gung eiınes KUlGUr- wırd un iıne volle Förderung 100%) 1m
denkmals FErmessen der Behörde ste während

kırchlichen Jrägern eın Rechtsanspruch auft
rteıl des VG  @a für das and Baden-Wüuürt- Vo Förderung zusteht.
temberg VO Maı 1983 ZuUur Beeinträchtt-
SUNS eines Kulturdenkmals durch baulıche
Veränderungen (S'S 229/83) (DVBI 99

XVI)
eıtsatz

PERSONALNACHRICHTEN

BeIl der Beurteilung der rage, ob eın Kul-
turdenkmal durch baulıche Veränderungen Neue Ordensobere
beeinträchtigt wırd, ist uch auf den al-
tungszustand des Kulturdenkmals abzustel- Prior Dr Johannes Ze ch (S6) ist

15 März 1988 Un Abht der Benedik-len (Fortführung des Urteıiıls des Senats
VO 1982 tinerabtel Rohr gewählt worden. Der C

bürtige Egerländer WarT 1946 AUS der OST-
böhmischen €l Taunau ach ohr 1mM

Beılhiılfe Schwangerschaf{ts- Bıstum Regensburg geflohen. 13 anre
bbruch lang WaTl Priıor ın Rohr seıt Z Jahren

Urteıl des VG  _ für das and Baden- Würt- unterrichtet dem Gymnasıum, das
temberg VO Julı 1983 ZU Beıihıiılfte- dem Kloster angeschlossen ıst Aus Alters-
recht des Landes Baden-Württemberg und Gesundheıtsgründen mußte der lang-
(hier Schwangerschaftsabbruch) (4 Jährıge Abht Vırgıl Kınzel zurücktreten. DiIie
83) DV X Abtweıhe fand Maı
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Der Generalrat der Oblaten des Franz Berufungen und Ernennungen
VO  - ales hat 6. Aprıl 1985 OSEe Z Konsultoren der Kongregatıon für dıe

SES ZU Provınzıal
der Deutschen Provınz der Oblaten des Heiligsprechungsangelegenheıten wurden

ernannt Bernhard TUa Fabrı-
Franz VO  = ales ernannt Er Oöst 1 - Jalı C1aNO Ferrero Centeno SSKonrad Ber ab, der Tast Jahre Domingo Fernandez, Domiminık Ma -
als Provınzıal dıe deutsche Provınz geleıtet
hat Ber übernımmt aln 1. Julli 1985 das UGa SJ SOWIE Dr Ingo Dollinger ( Augs-

burg) (L’Osservatore Romano 83
Amt des Novızenmelilsters und Klerıkerma- 10  S 88)gisters.
/um Großmeister des Malteser-Rıtter-

/um Miıtglıed der Päpstliıchen Bıbelkom-
mM1SsS1ON wurde ean-Luc Y e S60 C1-

ordens 1st 8. Aprıl 1988 der 59jährıge
Schotte Nndrew ertıe gewählt worden.

nannt (L’Osservatore Romano V 28/
88)Die Wahl wurde VOoO aps gleichen

Tag bestätigt. ndrew Bertie bıslang
auf der Inse]l und WarT irüher als Unit- Auszeichnung
versıtätsprofessor In London tätıg Seine Als EHSTE Ordensfrau erhält Marıa Liıvıa
Wahl wırd als Sensatıon da A Clashınrichs (63) das roßkreuz des
TEW Bertıie der erste nıchti:talıenısche Verdienstordens der Bundesrepublık. DiIie
Großmeister seıt der Wiıedererrichtung des Clemensschwester betreut se1t | S ahren
Ordens VOT rund 120 Jahren Ist Der GCUc elf geist1g schwerstbehinderte Frauen.
Großmeister ıll den typısch relıg1ösen

Miıt dem Bundesverdienstkreuz wurde aufCharakter des Ordens MO  = beleben Der
II Großmeister ist November den Phılıppinen der Adus Deutschland Stam-

mende Heıinrich Schmiıtz SV  - U:  S>1956 In en Malteser-Rıtterorden eingetre-
ten und legte 20. Maı 1981 dıe elerl1- zeichnet. Der deutsche Botschafter über-
chen (G‚elübde ab eıchte dıe Auszeıchnung ın eıner Feler-

stunde al Februar 1985 in DagpanNeuer Generalsuperior der Diener des City Heınrich Schmuitz, 1913 in Reıms-
Heılıgen (jelstes wurde 1 1am Hoare bach/Bıstum Irıer geboren, WAdl ach se1-

MT Priesterweıhe VO  = 1939 DIıs 95 als
Mıssıonar ın Chına tätıg, kam ach WEeIl-DIie Brüder VO der Unbefleckten Emp-

fängn1s VO Huybergen wählten Fr Edu- Jährıger Inhaftıerung 1953 ach Deutsch-
ard 1nt ZU Generaloberen. and zurück und 1n 1961 auf dıe Philıppi-

NCN, In der Provınz Pangasınan dıe
Neuer Generalabt des Maronitischen (Jr= zahlreichen katholischen Auslands-Chıne-
ens VO  j nserer Lieben Frau wurde Abt SCI eireute.
Antoıne 1T

Neuer Generaloberer der Stigmatıner Heımgangwurde Jose Lu1s Nemes CSS
Am 13. Aprıl 1988 starb In Regensburg 1Im
er On Jahren Prälat IIr olfgang
Rudolf öhm PFraem.., 1t-ADt desBerulun? In dıe Hıerarchıe
Stiftes Tepl! in Schönau un Vıllıngen. Der

Der ruhere Generalobere der Eudısten., Verstorbene wurde ın Speıinshart/Ober-(C'lement Gn wurde VO  —_ aps WO= pfalz Destattet RI
hannes Paul I1 ZU Bischof-Koadjutor mıt
dem Nachfolgerecht der französıschen Über den Mord dem 58jJährıgen Ma-
1öÖzese Quimper ernann rannhıller) Mıssıonar Kılıan nOor| in der
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Miıssıonsstation Empandenı ın Sımbabwe nunmehr 8693 erhöhte Dagegen ging dıe
Mıtgliıederzahl der Schwestern VO (Csuten(Afrıka) sınd nähere FEinzelheıten bekannt-

geworden. Der Lai:enbruder., der AUS He- Hırten 1iIm Berichtszeıitraum auft 7607
roldsberg In Oberfranken tTtammte und als zurück. DIe Benediktinerinnen kommen
Landwirtschafts- und Vıehzuchtexperte in uf /534 Schwestern, dıe Schulschwestern
der Missıonsstation arbeıtete, Wal nserer Liıeben Frau verzeichnen eınen

Rückgang VO 28() auf Jetzt RS Miıtglıe-en des 20. Aprıl VO  = 1er einheımı1-
schen Bandıten erschossen worden. Der der Auf atz CUull der Statistik kommen
Laı:ıenbruder versucht, den Leıter der dıie +# 19 Schwestern VO Kınde Jesu, atz
Missıonsstatıon, Pater Johannes Bannıng ehn belegen dıe Vısıtantinnen, dıe auf
(40) dıe Bandıten verteidigen. Schwestern bringen (stey] aktuell sta|
DiIie Räuber WAaTEN mıt einer Axt auf den 50/88).
AUS Heidenheim/Brenz stammenden ater
losgegangen und hatten dıesen Kopf

Statıisti:k der männlıchen Qrschwer verletzt Die Männer tahlen Bar-
geld und Geräte densgemeinschaften
IDıie Marıannhıller Miıssıon iın Sımbabwe Gesunken sınd be1l eIt der S größten
hat seı1ıt neun Missıionskräfte. darunter männlıchen en ach Angaben des AN-
wWel Ordensfrauen. ıne Missionsärztın Nuarıo Pontificıo 19585 dıe Mıtglıederzah-
und eınen Missıonshelfer, durch ordan- len Insgesamt en dıe 15 größten 0I

schläge verloren MK SS, S 5) densgemeıinschaften 1391685 Mıtglheder.
[)as ist 1M Vergleıich ZU VorJjahr eın Mı-
11US VO  s I2 der U,ö Prozent DIe Zahlen

STAIISIIK 1m einzelnen (in Klammern Jeweıls dıe
Veränderungen ZU Vorjahr): Jesulten

Dıe größten weıiblıiıchen OTr SJ) (-3 Franzıskaner
(-2 Salesianer (..densgemeınschaften ın Zahlen 72) Kapuzıner ap (-86)

Miıtgliıeder hat ach den Angaben Benedıiktiner 9293 (—-64) Chrsche:
des Päpstlıchen Jahrbuches dıe größte che Schulbrüder 9045 (-1 DOo-
weıblıiche Ordensgemeinschaft der Kirche. mınıkaner OP) 6829 edempto-
dıe Töchter der Liebe des inzenz VO rısten (SCsR) 6344 (-1 Oblaten der
Paul [Das edeute eın Mınus \A 609 1m Makellosen Jungfrau 5688 (—43)
Vergleıch Z Vor]jahr. An zweıter Stelle Steyler Miıssıonare 556 /
stehen dıe Salesianerinnen Don Boscos mıt Franziskaner-Conventualen (OFMCOonv):

Schwestern Diese Gemeinschaft 4133 (©) Lazarısten (CM) 3808 (—46)
konnte eın eıchtes Plus VO 2 verbuchen. Spirıtaner (CSSp) 83597 (-7) Karmelıten
Auf dem drıtten alz tolgen dıe Klarıssen, 3567 Wıe diese Übersicht
dıe ın verschıiedenen Ordenszweıgen Insge- auswelst, hatten dıe Jesuıiıten mıt einem MIi1-
samıt Miıtglieder zählen. atz ıer ın 11US VO  — 381 dıie größten erluste, dıe Kar-

melıten mıt einem Plus VO 6 / den Stark-diıeser Aufstellung belegen dıe Kar-
melıtınnen VOT den Missions-Franzıskane- Sten 7Zuwachs (steyl aktuell sta| 33/88).
rınnen, deren Miıtgliederzahl sıch leicht auf Josef Pfab
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